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Abend - Ausgabe .

Zur inneren Lage .

Trotz ihrer Niederlage bei den kleinen Handelsverträgen
scheinen die konservativen Agrarier noch weit davon ent -

■ sernt , ihre entschiedene Opposition gegen die Regierung auf¬
zugeben . Die „ Krcuzzeitung " hofft , daß wenigstens der

russische Handelsvertrag vom Reichstage abgelehnt wird und

rechnet dafür auf eine größere Unterstützung aus den Reihen
des Centrnms . Ob sie richtig rechnet , bleibt abzuwarten ;
es ist aber wenig wahrscheinlich , daß man im Centrum ,
nachdem etwa die Hälfte von dieser Partei mit für die

; kleinen Handelsverträge gestimmt hat , Willens sein sollte ,

; die Handelspolitik der Reichsregierung durch Ablehnung
- des russischen Handelsvertrags , des wichtigsten aller Ver¬

träge , schließlich doch noch in Frage zu stellen und dadurch
i - die Situation von Neuem kritisch zuzuspitzen . Die leb¬

haften parlamentarischen Kämpfe sind vorläufig durch den

Eintritt der Reichstagsferien unterbrochen , sie finden aber

noch einen Nachhall in der Presse , die sich in breiten Er¬

örterungen derselben ergeht . Die „ National - Zeitung "
, eines

k der führenden Organe der nationalliberalen Partei , spricht
anknüpsend an die Handelsvertragsdebatten die Ansicht aus ,
daß es der Regierung unmöglich sei , mit dem gegenwärtigen

- Reichstage weiter zu arbeiten , wenn die Konservativen , die

bisher den Hauptbestandtheil der Regierungsmehrheit bildeten ,
in ihrer Oppositionsstellung beharrten . Die Regierung ,
meint die „ National - Zeitung " weiter , müsse den Kampf
gegen die Konservativen aufnehmen , den Reichstag auflösen
tmd eine offene liberale Politik proklamiren . Wir glauben

। vicht , daß dieser Appell an iiiet Regierung - eint WiMng
hat . So leicht entschließt sich die Regierung nicht dazu ,
ihre konservative Politik aufzugeben ; es ist - auch noch in

ftischer Erinnerung , mit welchem Michdmrk der

Reichskanzler Graf Caprivi unlängst im . MichMage
erklärte , daß er ein konservativer Mann durch und durch
sei . Die Regierung wird es erst noch darauf ankommen

lassen , ob der russische Handelsvertrag wirklich faßt ; wenn
sie ihn nicht durchbringt , steht es ihr immer noch frei , ihre
Politik in andere Bahnen zu lenken und auf jede Unter¬

stützung der Konservativen zu verzichten . Zunächst wider¬

strebt es der Regierung aber , ihre Beziehungen zur Rechter .
■ ganz zu lösen . Das hat sich bei den Handelsvcrtrags -

debatten deutlich genug gezeigt , in denen der Reichskanzler
bei Weitem nicht so energisch gegen die Agrarier auftrat ,
als man es Seitens der Anhänger unserer Handelsvertrags¬
politik gewünscht hätte . Richtig ist es ja , daß der gegen¬
wärtige Reichstag bei seiner Zusammensetzung aus den

heterogensten Elementen nur wenig sichere Grundlage für
eine zielbewußte , zusammenhängende Regierungspolitik bildet ,
auch wenn die Konservativen nicht in Opposition zur Regie¬
rung stehen — bei der Militärvorlage , bei den Handels -

pverträgen und in der Jesuitenfrage sind jedes Mal ganz
verschiedenartige Majoritäten zu Stande gekonnten . Auch
die Regierung wird sich dessen bewußt fein . Trotzdem ist
ks begreiflich zu finden , daß sie gegen eine abermalige Auf¬
lösung des Reichstags schwere Bedenken hat . Es wäre doch
noch sehr die Frage , ob Neuwahlen eine bessere Zusammen¬
setzung des Reichstags ergeben würden ; dafür wird auch
die „ National - Zeitung " keine Garantie übernehmen können .

; | Namentlich wird man sich in Rcgierungskreisen nicht ver¬

hehlen , daß die Durchbringung der Steuervorlagen , welche
i von allen Vorlagen der laufenden Reichstagssessiou die

dringlichsten sind , in einem neuen Reichstage auf noch
] größeren Widerstand als im gegenwärtigen stoßen könnte .

Die Auffassung der Negierungskreise über die momentane '

i Age spiegelt wohl ein Artikel der offiziösen „ Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " wieder , welcher dem Bedürfniß nach

j Versöhnung und Frieden Ausdruck giebt und von der

^Marlamentarischen Ferienpanse erwartet , daß sie die Er¬

legung in den Parteien in eine ruhigere Stimmung ver -
-̂ Dandcln wird . Daraus läßt sich schließen , daß die Regie¬

rung die Taktik des Lavirens auwenden wird , und vielleicht
N kommt sie auch damit zum Ziel . ZS

VolkswirthschaMche Plaudereien .

Werth und Währung .

Wer im Verlauf unserer vorigen Besprechung die Ucber -

ieugung gewonnen hat , daß das Geld nur eines der zahl¬
reichen Hülfsmittel ist , durch welche der Groß - und Klein -

' brrkehr vermittelt wird , und daß seine wichtigste Funktion
diejenige eines Werthmessers für die Erzeugnisse mensch -
licher Thätigkeit ist , wird sich der Einsichi nicht verschließen
können , daß unsere heutige finanzielle Ausdrucksweise viel -

dch rreleitet und dem richtigen Verständniß wirthschafllicher
Erscheinungen und Gesetze im Wege steht . Beständig ge -

1 faucht man Ausdrücke wie Geldmarkt , Geldknappheit , Geld -

ß " jse u . s . w . , ohne zu bedenken , daß diese Bezeichnungen

höchst ungenau sind , daß sie dem Wesen der Dinge und

Zustände , welche sie bezeichnen sollen , keineswegs entsprechen
und daß sie lediglich jener allgemeinen Verwechselung der

Begriffe Geld und Reichthum entspringen , die wir schon
wiederholt als durchaus verkehrt gerügt haben . Sprechen
wir über den Geldmarkt , so meinen wir in Wirklichkeit den

Markt für Darlehen ; unter Geldknappheit verstehen wir die

Abneigung der Banken oder anderer Kapitalisten , Vorschüsse
auf Maaren und sonstige Sicherheiten zu leisten ; eine Geld¬

krise bedeutet , daß solche Vorschüsse und Darlehen über¬

haupt nicht , oder nur gegen fast unerschwingliche Zinsen
erhältlich sind . Jeder Industrielle , jeder Kattfutann weiß
aus täglicher Erfahrung , daß die Banken ihre Darlehen
nicht in baarer Münze oder in gedruckten Scheinen machen ; er

weiß , daß diese Darlehen nichts weiter sind , als ein Kredit , der

ihm gegen Hinterlegung hinreichender Sicherheit gewährt wird ,
als eine Erlaubniß , bis zu einem bestimmten Betrage Checks auf
die Bank auszustellen , welche dieselbe bei Vorzeigung
honorirt . Nur in seltenen Füllen und auf besonderen
Wunsch des Kunden zahlt die Bank einen derartigen Vor¬

schuß in klingender Münze oder in Scheinen aus , und in
der Regel ist cs auch für den Kunden ungleich angenehmer
und einfacher , daß dies nicht geschehe . Das , was die Bank

ausleiht , ist also nicht Geld , sondern der Anspruch auf
einen bestimmten Theil des allgemeinen Besitzes ; diesen
Anspruch überläßt sie auf eine festgesetzte Zeit dem Borger .
Wenn die Bank auch nur einen verhältnißmäßig kleinen

Theil ihrer Darlehen in Geld ansbezahlen müßte , wäre

ihre Fähigkeit zur Gewährnug von Darlehen sehr bald er¬

schöpft . Das , was die Bank ausleiht , sind die Depositen
ihrer Gläubiger , und diese bestehen wiederum durchweg aus

Checks auf andere Banken ; es mag allerdings auch etwas

Baargeld deponirt werden , aber im Großen und Ganzen
besteht Lie überwiegende Menge säNWilicher Bankdepositen
(U$g CWks . Diese ChcM sind aber , wie wir gesehen haben ,
Els Mderes , als brnchtigte Ansprüche der Aussteller aus
b*« Allgeineinbesitz ; tzgs Gleiche , wofür wir in einem ,
fächere » Aufsätze das Geld erklärten ; sie sind ein Verkehrs¬
mittel tote dieses ; sie sind also , wenn man will , Gerd , nur
mit dem Unterschiede , daß sie kein offizielles Zahlungsmittel
sind , im Lande keinen Zwangskurs haben und daß sie , weit

mehr als das eigentliche Geld , einen Theil des National -

besitzcs repräseniiren , denn jeder Check bedeutet eine be¬

stimmte Forderung und nicht bloß , wie das offizielle Geld ,
einen allgemeinen Anspruch . Checks , Wechsel und Solawechsel
(promissory notes ) rcpräsentireu in Wahrheit das gesammte
flüssige Kapital einer Nation , sobald cs in den Verbrauch über¬

geht , d . h . mit anderen Worten , sobald seine produktive Thätig¬
keit beginnt . Sie stehen für Getreide und Mehl , für Brod
und Fleisch , für Oel und Baumwolle , für Eisen und Blei ,
für Kleidung und Hausgeräth , für Wohnung und Dienst¬
leistungen , kurz , für jene tausenderlei Dinge unseres täg¬
lichen Bedarfs , deren Austausch Handel und Verkehr be¬
wirkt . Bonamy Priee hat eilte Bank eine Collection agency ,
eine Inkasso - Agentur , genannt , allein das Einkassiren von

Forderungen jeder Art ist nur die eine Seite der Thätigkeit
der Banken ; die andere , mindestens ebenso wichtige , ist die

Gewährung von Darlehen , d . h . die Ilebertragung der

Kaufkraft der einen Hälfte ihrer Kundschaft (ihrer Depo¬
sitoren oder Gläubiger ) auf die andere Hälfte ( die Borger
ober Schuldner ) . Die Banken sind daher das ohne allen

Vergleich wichtigste Medium für den Handel , welches wir

überhaupt besitzen , ohne sie wäre unser moderner Waaren -

verkehr ebenso unmöglich , als wenn es keine Eisenbahnen ,
Dampfschiffe und Telegraphen gäbe . Dieses wird in dem Augen¬
blicke deutlich , wo eine Krisis hereinbricht . Wenn infolge schlechter
Finanzwirthschaft oder fehlerhafter Geschäflsniethoden eine

Anzahl finanzieller , industrieller oder kaufmännischer Unter¬

nehmungen zur Betriebs - und Zahlungseinstellung ge¬
zwungen wird und die hierdurch verursachten großen Ver¬

luste immer weitere Kreise in Mitleidenschaft ziehen , so
fürchtet jeder Gläubiger für feinen Besitz und sucht den¬

selben in Sicherheit zu bringen , indem er seine Ausstände
einruft und die Gewährung neuer Kredite verweigert ; die

Banken , diese wichtigsten Depositäre der nationalen Kauf¬
kraft ober bes flüssigen Kapitals ber Nation , von benen jebe
einzelne Hunderte und selbst Tausende von Gläubigern ver¬
kitt , thun das Nämliche im größten Maßstabe , und es ent¬

steht in kurzer Zeit eine Kontraktion des Kredits , welche

Handel und Wandel lahm legt und selbst lebensfähigen ,
gutfundirten Betrieben gefährlich werden kann . Diese deut

Mißtrauen entsprungene Kreditkontraktion , und nichts
Anderes , bildet das Wesen der Krisis ; die größere oder

geringere Menge des im Umlauf befindlichen Geldes kommt
dabei gar nicht in Betracht . Wenn demungeachtet das Geld
aus dem Verkehr verschwindet und sich in die Truhen und
wollenen Strümpfe der kleinen Leute verkriecht , so ist das
eine der Folgen der Krisis , aber keineswegs , wie noch
immer Viele glauben , die Ursache derselben .

Mit abergläubischem Interesse beobachtet , zumal in

Zeiten geschäftlichen Niedergangs , die gesammte Geschäfts¬
welt die Goldbeweguiig . Wenn die europäischen Dampfer

eine Million Gold nach der anderen aus dem Lande führen ,
so weissagt man daraus den unfehlbaren Eintritt einet

Geldknappheit ; ist das Umgekehrte der Fall , so herrscht eitel
Jubel und Freude darüber , daß jetzt , wie man erwähnt ,
wieder „ mehr Geld " ins Land kommt . Die Wenigsten wissen ,
daß diese versiegelten Fäßchen mit englischen Sovereigns ,
amerikanischen Doppeladlern , deutschen Zwanzigmarkstücken ,
französischen Napoleons oder anderen Goldmünzen selten ,
weder in New - Jork noch in London , überhaupt ausgepackt
werden ; sie verschwinden in den Gewölben des hiesigen
Unterschatzamts ober der Banken , um erst wieder ans Tages¬
licht zu kommen , wenn sie, uueröffnct , die Rückfahrt nach
Europa antreten sollen , wo sie gleichfalls , bis zu einer aber¬

maligen Seereise nach Amerika , in den Kellern der eng¬
lischen Bank ober ber Bank von Frankreich ein durch nichts
gestörtes beschauliches Dasein führen . Ebenso verhält es sich
mit dem ungeprägten Golde , den Barren . Auf welche Weise
bie

,
An - ober Abwesenheit dieser uneröffneten Fäßchen ,

dieser ungeprägten Barren , den Geldmarkt erleichtern ober

beengen , welchen Einfluß biefelbe auf ben allgemeinen Ver¬

kehr , auf ben nationalen Wohlstanb ausüben soll , das weiß
nächst dem lieben Gott nur ber „ prominente " Bankier
ober Fonbsmaklcr , ber in tiefsinnigen ökonomischen Orakel¬

sprüchen seinen gläubigen Kunden bie Wirkungen ber Gold -

bewegimg auseinanbersetztl Daß es au uub für sich ganz
gleichgültig ist , ob wir Golb ober Silber ober irgend » ein

beliebiges anderes Produkt , ob wir Weizen , Baumwollej
Petroleum ober Manufakturen ausführen , um unsere
Schulden an das Ausland abzutragen , darüber scheint man
sich in ber amerikanischen Kanfmaunsweit noch keineswegs
allgemein klar zu sein . Wir führen Golb aus , sobald es

nach der allgemeinen Marktlage das für uns vortheilhafteste
und wohlfeilste Zahlungsmittel ist ; wir behalten das Gold
intb schicken Produkte nach Europa , sobald diese das für
uns vortheilhaflere und wohlfeilere Zahlungsmittel sind .
Rur auJ einem einzigen Gesichtspunkte ist die Ausfuhr und

Einfuhr des Goldes wichtiger - für uns , als diejenige irgend
einer anbereit Waare, , nämlich in Bezug auf die Beständig¬
keit unserer Währung

'
, denn sobald diese gefährdet erscheint ,

geht das Gold unfehlbar außer Landes und kommt erst
wieder , wenn die Gefahr vorüber ist . Allein bie Währung
wird nicht geführbet badurch , daß man Golb ausführt ,
sonbern umgekehrt wirb , unter anderen Grünben , Gold auch
deshalb ausgeführt , weil und sobald die Währung gefährdet
ist . Insofern ist in der gegenwärtigen Zeit die Gold¬

bewegung symptomatisch , und insofern verdient sie allerdings
nnsere Aufmerksamkeit , aber gewiß in keinem höheren Maße ,
als die der Goldbewcgung zu Grunde liegenden Ursachen
unsere Anfmerksainkeit verdienen . —

Frederic Bastiat , der geistvolle französische National -

ökonom , klagt in eiltet seiner vor bald einem halben Jahr¬
hundert erschienenen Broschüren : „ Oekonomische Irrlehren "

über die Schwierigkeit , dem großen Publikum wirthschaft -

liche Wahrheiten zugänglich zu machen . „ Wie schwer ist es

doch, " ruft er aus , „ in ökonomischen Dingen den Leuten zu
"
,

beweisen , daß zweimal zwei vier ist ! " Mir fällt dieser
Ausspruch immer wieder ein , wenn ich die Debatten im Senat
und in der Presse der Vereinigten Staaten über das Für
und Wider der fortgesetzten Silberprägung lese , wenn ich
sehe , wie viele kluge und unterrichtete Menschen in dieser
Frage noch getrennter Meinung sind und wie schlecht heute
die Aussichten auf Einigung und endliche Erledigung dieser
wichtigen Angelegenheit stehen . Es dauert immer unendlich
lange , bis die wissenschaftliche Wahrheit so tief in die Völker

eingedrungen ist , daß sie in das praktische Leben übergeht
und gewissermaßen zu Fleisch und Blut der Gesetzgebung
wird , wozu bei dem Ainerikaner noch die besondere Schwierig¬
keit kommt , daß er Alles erst an der eigenen Haut erproben
zu müssen glaubt , ehe er zu denselben Ergebnissen gelangt ,
wie die älteren Nationen vor ihm . Ich glaube , Bastiat ist
auch derjenige , welcher die nachfolgende Bemerkung gemacht
hat : Erst widersetzen sich die Menschen einer Wahrheit ,
verfolgen sie und tödtelen sie am liebsten ; dann anerkennen

sie dieselbe stillschweigend , und zuletzt sagen sie so gleich -

mülhig , als wäre das Alles von jeher selbstverständlich ge¬
wesen : Ja , lieber Herr , das haben wir schon lange gewußt 1

Gustav Müller .

Politische Tages - R « ndschan .

— Die „ Köln . Volksztg .
"

, bie meistens die in den über¬

wiegenden und leitenden Kreisen des Centrums

herrschenden Anschaunngen richtig wiedcrgiebt , nimmt gegen¬
über den Steuervorlagen eine sehr wenig entgegen¬
kommende Stellung ein . Das Blatt schreibt : „ Wir erachten
bie von den Bundesregierungen bezw . vom preußischen
Finanzministerium gemachten Vorschläge zur Vermehrung
der eigenen Einnahmen des Reiches nicht für annehmbar ,
weil sie die unabweisliche neue Steuerlast nicht gerecht ver -

theilen würden , weil dieselben namentlich mit der ausdrück¬

lichen Zusage , daß möglichst nur die stärkern Schultern
belastet werden sollten , im Widerspruch stehen . Bezüglich
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wegen seiner frischen , lebendigen Darstellung des „ Almansor "
, nur

her Weinsteuer , der Quittung ? - und Frachtbriefsteuer , sowie
der Tabaksteuer Inder Form der Tabakfabrikatsteuer hat dies die

in den letzten Monaten ausgiebig geführte Erörterung unseres
Erachtens außer Zweifel gestellt . Unter diesen Umstünden halten
wir dafür , daß die Kosten der Heercsvermehrung , soweit
dieselben nicht durch die Börsensteuer , eine etwaige Be¬

steuerung der Kunstweine sowie eine Erhöhung der Zölle
auf importirte Cigarren und eine an Stelle der heutigen
Gewichtssteuer cinzuführende Wcrthsteuer gedeckt werden ,
durch die M a triknlarumlag en zu beschaffen sind . So

wenig angenehm natürlich auch diese Art der Steuer -

Vermehrung wirkt , so ist sie der Verwirklichung der Miguelschen
Sleuerprojekte doch bei Weitem vorzuzieheu . Im Allgemeinen
wird dann das erforderliche Mehr durch Erhöhung der Ein¬

kommensteuer aufgebracht werden . Bleiben auch hier die

schwächeren Schultern nicht ganz unbelastet , so werden sie

doch verhältnißmäßig weniger stark belastet , da in der Ein¬

kommensteuerdurchweg eine Progression besteht . Das Schlimmste
wäre , wenn irgendwie Steuern auf Vorrath bewilligt würden ,
wie das bei Annahme der Miguelschen Vorlagen der Fall
wäre .

* Es wird sich doch fragen , ob dies in der That und
bis zuletzt die vorherrschende Stimmung im Ccntrum ist .

Schwerlich werden auch die Centrumsmitglieder in den

Bundesstaaten ebenso gelassen über die Erhöhung der

Matrikularbeiträge und der Einkommensteuern denken . Die

letzteren sind überall bereits bis zum äußersten Maße ge¬
steigert und werden keineswegs allein von den wenigen
reichen Leuten getragen , sondern von der breiten Schicht des
mittleren Bürgerthums , das heutzutage oft schwerer mit
des Lebens Noth zu ringen Hal als viele Arbeiter . Dem

Mittelstand , der nach der Meinung von Pessimisten ohnehin
bestimmt ist , zwischen Reichthum und Proletariat zerrieben
zu werden , das Dasein noch immer schwieriger zu machen ,
ist keine gesunde soziale Politik .

— Das neue Crispi - Kabinet ist gestern von der
Kammer kühl empfangen worden . Die ministerielle Erklärung
enthält einen warmen Aufruf an alle Parteien zur Einigung
uud zum einmüthigen Handeln des Parlaments mit der

Negierung . Crispi erklärt , die Lage Italiens sei so ernst
wie niemals ; er fordere daher die Parteien auf , eine «

Gottesfrieden zu schließen . Der Ministerpräsident kündigte
dann Vereinfachungen in den öffentlichen Aewtern an , um
die größtmöglichen Ersparniffe zu erziele » , hob aber gleich¬
zeitig hervor , man dürfe sich nicht Illusionen hingeben ; die
Stunde , Opfer zu bringen , habe geschlagen . Er erntete

bloß einigen Beifall , als er an den Patriotismus aller
^Parteien appellirte zu dem schwierigsten Werk , das seit der

Konstituirung des Königreichs zu erledigen sei . Den ersten
Zwischenfall mit der äußersten Linken erregte er , als er

jene neuenBelastungen aukündigtc . De Felice und Jmbriani
riefen ihm zu : „ Keinen Soldo ! " worauf Crispi i » seiner
üblichen energischen Art erwiderte : „ Das Land wird darauf
die Antwort ertheilen ! " Zum Schluß gab es vereinzelten
Beifall , der niedergezischt wurde .

mußte er seiner Deklamation einige schärfere Accente zufügen , auch
wohl eine etwas martialischere Maske anlegen . Dieser „ Almansor "

sah doch gar zu gutmüthig aus , als wen » man ihm zutrauen
könnte , er wäre im Stande , zwei unschuldige Menschen ohne
Weiteres dem Feucrtode zu überliefern . Zu ganz besonderer Be¬

friedigung gereichte die Auffühning im Allgemeinen unter der
Leitung des Herrn Kapellmeisters Re bi c e k. Chöre und Ensemble¬
lätze erfreuten sich einer musterhaften Sauberkeit , Präcision und
Sicherheit . Hervorgehoben sei besonders die außerordentlich fein
nuancirte Wiedergabe der durchweg musterhaft intonirten Chöre .
Dergleichen Genüsse haben wir hier seit einer Reihe von Jahren
nicht mehr gehabt . Auch das Orchester hielt sich brillant von der

glanzvoll gespielten Ouvertüre an bi ? zum Schluffe . W .

waren noch junge Leute , und es war interessant , den 1 Rolle eintrat . Auch Herr Radius verdient lobende Erwähnung
Kontrast zwischen deutscher uud französischer Intelligenz zu t " * — f - : — - «■-

Auolrnrd .
* Oesterreich - Ungar « . Das Amtsblatt pnblizirt nun¬

mehr die bereits gemeldete Verlobung der Erzherzogin Karoline
mit dem Prinzen August von Koburg - Golha . — Die „ Jndöpen -
dance beige

" in Brüssel , deren Beziehungen zu den Hoskreisen zu -
verläsfigcr Natur sind , ist in der Lage , die Melduiigeu deutscher
Blätter bezüglich der Verlobung der Kronprinzessin -
Wit twe Stephanie mit dem österreichischen Erbprinzen Franz
Ferdinand von Este zu dcmeutircn . — Die Gendarmerie ver¬
haftete neuerdings russische Emissäre , welche die rnthenische
Landbevölkerung zur Auswanderung aus Rußland
zu verleiten suchten .

* Leandreich . Dem „Temps "
zufolge ist der Anarchist

Codina , welcher geständig ist , die Bombe des LiceotheaterS selbst
hergestcllt und geworfen zu haben , auch der Hersteller der Bombe ,
welche Pallas geworfen hat . — Der Finanzmiuister Burdeau
brachte einen Gesetzentwurf ein , der die Stadt Paris ermächtigt ,
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1894 von jeder Flasche
Schaumwein 50 Centimes zu erheben . Man hofft hieraus
einen Ertrag von 600,000 Francs zu erzielen .

* Spanien . Zuverlässigem Vernehmen nach sind die Thäter
des Barcelonaer Liceo - Attentats ermittelt . Es sind ihrer
sechs , von denen fünf in Haft sich befinden . Zwei der Letzteren
sollen umfassende Geständnisse gemacht haben . Das Attentat des
Pallas und das im Liceo stehen in innigem Zusammenhang . Laut
den Gutachten der Sachverständigen ist die Fabrikation der nach
der Explosion im Theater ausgefundenen Orsinibombe und der von
Pallas geschleuderten 2 Bozirbeu identisch . Besagte Bombe wiegt mit
Füllung drei , ohne Füllung ein Kilogramm und hat zwanzig
Zündlöcher ; dies beweist , daß sie in dm Zufchauerraum wicht ge¬
worfen , sondern gelegt worden ist ; wäre sie geschlendert Warden , so
wäre sie vermöge ihres Gewichtes unfehlbar geplatzt . Die
strhotographiruug sämmtlicher iuhaftirten Anarchisten wurde be¬
endet . Von jedem Portrait wurden sechs Exemplare abgezogen .
Viele Verhaftete wurden dieser Tage in Freiheit gesetzt ; in Hast
bleiben noch 165 .

* Großbritannien . Mehrere Londoner Blätter melden ,
daß ein Franzose , welcher kürzlich bei der ostiudischeu Armee in
Dienste getreten war , mit sämmtlichen Plänen der Be -
fcstigungswerke von Englisch - Indien nach Frank¬
reich geflohen sei . Die Erregung in militärischen Kreisen ist
umso größer , als man aunimmt , diese Pläne könnten an Rußland
anSgeliefert werden .

* Bulgarien . Der Niederkunft der Fürstin wird für Anfangs
Januar entgegengefehrn .

* Amerika . Zwischen den Tnippen Peixotos und den
Insurgenten ist eme entscheidende Schlacht in den ersten vier
Tagen zu erwarten .

beobachten . Hüben wie drüben hatte man offenbar Per¬
sönlichkeiten von hervorragender Befähigung vor sich. Die

Deutschen sprachen anscheinend fließend Französisch , die
beiden Franzosen dagegen waren auf Kundschaft ausgezogen ,
ohne ein Wort Deutsch zu können ! Ein symptomatischer
Zug für unsere Nachbarnalion ; sic hat der Eigenart , aus
der er hervorgeht , ebenso viele kecke Erfolge wie bittere

Niederlagen zu verdanke » .
* Für das bayrische Ker « ist , den „ M . Reuest . Nachr .

"

zufolge , die Einführung grauer Mäntel vorerst nicht beabsichtigt
oder würde wenigstens erst dann in Erwägung gezogen werden ,
wenn sie allgemein für das übrige Rcichsheer einträte . Auch glaubt
man vielfach , daß die Lösung dieser Frage möglicher Weise durch
den Wegfall des Mantels aus der Kriegsbckleidnng der Mann¬
schaften beeinflußt werden könnte , nachdem in neuerer Zeit behufs
Vermiitderung des feldmäßigen Gepäcks von verschiedenen Seiten
der Vorschlag ausgetaucht ist , die Mannschaften zum Schutze gegen
Kälte statt mit dem Mantel mit einem leichteren , über den ! Waffen¬
rock zu tragenden , vielleicht wasserdichten Bekleidungsstücke aiiszn -
statten , wozu sich bei entsprechendem Schnitte die ohnehin bereits
eingeführte Blonse ( Litewka ) eignen dürfte . Zum Schutze gegen
Raffe haben sich außerdem , hauptsächlich im Bivouac und aus Vor¬
posten , die zum feldmäßigen Gepäck der Truppen gehörigen Zelt¬
bahnen als brauchbar erwiesen .

* Nnndscha » im Reiche . Wie der „ Franks . G .- Anz .
" er¬

fährt , sind au ? dem 160,000 Mitglieder zählenden Bunde der Laud -
iuirtbe 50,000 ausgetreten . Mau glaubt , daß der Verein in Kürze
eiugehen wird , sowie ferner , daß der Deutsche Bauernbund , der sich
vor wenigen Monaten mit seinem ganzen Vermögen dem Bunde
der Laudwitsthe auschloß , wieder begründet werden soll .

Deutsches Deich .
* D erlitt , 21 . Dez . Der „ Neichsanzeiger " erklärt in

seinem nicht amtlichen Theil die in der letzten Zeit ver¬
breiteten Nachrichten als irrig , daß der Abschluß eines Staats¬

vertrages zwischen Preußen und Württemberg , welcher
eine Aenderung der Militärkonvention zum Gegenstand
habe , bevorstehe . Die schwebenden Verhandlungen bewegten
sich auf dem Boden der genannten Konvention und beträfen
eine zweckmäßige Regelung bei der Kommandirung bezw .
Versetzung der württembergischen Offiziere nach Preußen
und umgekehrt . Es sei zu erwarten , daß bei der beab¬

sichtigten Regelung eine Anordnung getroffen werde , um
die Anciennitätsverhältnisse der beiden Koutingente in Uebcr -

einstimmung zu erhalten . Man könne sicher annehmen ,
daß hierdurch die militärischen Hoheitsrechte des Kaisers wie

die de § Königs von Württemberg unberührt blieben . Alle Er¬

nennungen , Beförderungen u . s . w . würden nach wie vor
von dem allerhöchsten Kontingeutsherrn befohlen werden .
Auf beiden Seiten würden die kommandirten Offiziere zu¬
künftig die Uniform des Trnppentheils anlegen müffen ,
welchem sie zugetheilt . — Der Kaiser hat sich über den

Verlauf des Leipziger Spionageprozesses durch den

Staatssekretär Hollmann und den Kapitän Senden - Bibran

Vortrag halten lassen . Heber diesbezügliche Ent¬

schließungen an höchster Stelle ist auch in wohlunterrichteten
Kreisen nichts bekannt .

* Der Vielbelprscherre Zaudedrirck , den im

Leipziger Spähcrprozeß die deutschen als Sachverständige
vernommenen Offiziere mit den Angeklagten gewechselt haben ,
veranlaßt die amtliche „ Leipz . Ztg .

^
zu schreiben : „ Während

des Ausschlusses der Oeffentlichkeit schien der Angeklagte
Degouy mit den militärischen Sachverständigen in fach¬
männische Auseinandersetzungen gerathen zu sein , die einen
etwas erregten Charakter angenommen haben mögen . In
seiner Schlnßbemerkung bat nun Degouy die deutschen
Offiziere , ihm die Wärme , mit der er seine Ansichten ver¬
treten , nicht nachtragen zu wollen . Dieser öffentliche Appell
an ihren Edelmnth verfehlte bei den deutschen Marine¬

offizieren seine Wirkung nicht . Mit ritterlicher Höflichkeit
traten sie, als der Gerichtshof den Saal verlassen hatte ,
an die frauzöfisrtzm Kameraden heran und reichten ihnen ,
wie dem Gegner nach dem Zweikampfe , die Hand , zum
Zeichen , daß keine Verstimmung in ihnen zurückgeblieben
sei . Wir entsprechen einem von wohlunterrichteter Seite
uns ausgedrnckten Wunsche , wenn wir betonen ,
daß jede andere Auslegung unberechtigt sein würde .

" —

Ucber den Prozeß berichtet die „ Franks . Ztg .
" noch u . A . :

Als der Urthcilsspruch gefällt und statt der beantragten
Zuchthausstrafe Festungshaft verhängt worden war , traten

Acht nur die deutschen Marineoffiziere , sondern auch der
Oberreichsartwalt an die Anklagebank und unterhielten sich
kngere Zeit mit deu sichtlich erleichterten Angeklagten . Die
drei deutschen Marineoffiziere erregten übrigens ebenfalls die

stbhafvc Aufmerksamkeit des Publikums . Zwei von ihnen

Ksrrigttchr Schairsprele .

Mittwoch . Oberon , König der Eiken . Romantische Fecu -
oper mit Ballet in 3 Akten . Musik von C . M . v . Weber .

Das Werk , seit längerer Zeit nicht gegeben , erschien gestern , soweit
es die gesuitgettcn Partieen betrifft , ganz neu besetzt , nur der Rolle der

Rezia mar ihre frühere Repräsentantin geblieben . An Stelle des er¬
krankten Frl . Giergl sang Frl . Weber vom Frankfurter Stadttheater

diePartte des „ Oberon " uud zwar , wie nicht anders zu erwarten war ,
sehr wirkungsvoll ; besonders am Schluffe der dritten Aktes war die

Stimme von besonderer Klangschöuheit . Dem Gesänge entsprach voll¬

ständig die Darstellung des Gastes . Befriedigend zeigte sich Frl . Klein

als „ Fatime
"

; die beiden Arten zumal , „ Arabiens einsam Kind "

und „ Arabien , mein Heimathlcmd
"

, gelangen ihr recht gut , auch

war Frl . Klein sicher im Ensemble und spielte graziös . Ebenso
erwarb sich Frl . RrjewSka ein entschiedenes Lob durch den hübschen

Vortrag des Meermädcheugesauges ; ihre Stimme hat uns lauge
nicht so ausgiebig und voll geklungen , wie gestern Abend . Fräu¬
lein Baumgartner trat wieder mit Temperament und brama »

tischer Lebendigkeit für die Überaus schwierige Partie der „ Rezia
"

ein ; zu erwähnen ist besonders die große , aber auch sehr unscmgliche
Brie „ Oceau , du Ungeheuer

"
, in der die Sängerin gestern eine

Glanzleistung bot . Sehr hübsch entledigten sich Fräulein
Lipski als „Puck " und Fräulein Brodmaun als „ Drall "

schauspielerisch wie gesanglich ihrer Ausgaben . Herr Hanschmann

sang den „ Hüo .i "
zum ersten Male und zwar recht befriedigend .

Selten haben wir ihn io maßvoll singen hören und zwar die ganze
Partie hindurch , selten auch einen so geschmackvollen Vortrag ent¬
wickeln hören , wie $ . B . in dem Gebet des zweiten Akts , „ Vater ,
höre mich fleh

'n 20.
"

In feiner Darstellung gab er sich ebenfalls
sehr viel Mühe und spielte die Rolle so gut , tote feine schauspiele¬
rische Begabung es ihm nur möglich machte . Auch Herr Schmedes
als „ Scherasmin " toar zu loben , wenn er auch im Spiele sich
manchmal einige Uebcrtreibuugeu erlaubte , bei denen er allerdings
die Lacher auf feiner Seite hatte . Gesanglich zeigte er wieder stn
dritten

'
Akte , welch '

schöne Mittel ihm zu Gebote stehen und wie

hübsch er vorzutragen versteht , wenn er seiner Aufgabe
den nöthigen Ernst eutgegeubriugt . Von den Sprachrollen
seien nur diejenigen der „ Ramona "

, der „ Roschaua
" und

des „ Sümanjor
“

genannt . Frl . Ulrich spielte und sprach

„ Ramnna "
lebendig und charakteristisch , ebenso Frl . Rau die

„ Roschana
"

, indem sie mit großem Temperament für die klein

fälle auf der Jagd . Hervorgernfen find dieselben in den weitaus
meisten Fällen durch ungeschickten, unvorsichtigen , ja sogar gleich¬
gültigen Gebrauch der Schußwaffe . Es erscheint daher hohe Roth ,
allen Jägern und besonders solchen, die Wachmänner werde » wollen ,
folgeube altbewährte Jägerregeln ins Gedächtttiß zu rufen :
1 . Schußwaffen , ob geladen ober uitgelaben , müssen stets so ge¬
handhabt werden , daß die Mündung der Waffe nie auf
Menschen zeigt — vorzugsweise beim Laden und Entladen .
2 . Die Schutzwaffe ist zu

'
entladen : a ) in bedeckten Räumen ;

b ) auf Wagen bei bet Fahrt ; c ) aus ber Haiti » gegeben z . B . an
Bäumen , Manern , Hecken , Zäunen rc . angelernt ; d ) beim Ueber -
toinben von Hindernissen , z . B . Glatte !? , Gräben , Dämme re . ; ;
e ) beim Zusammenkommen der Schützen » der Treiber » ach bem
Jagen ( Trieb ) . 3 . Die gefabelte „ gesicherte

" Waffe muß an einem
festgemachten Riemen so getragen werden , daß die Münbuita nach
oben zeigt . Es sei hierzu

'
bemerkt , baß gelabenc ttttb „in Ruh "

ge¬
setzte Waffen als „ gesichert

" nicht angesehen werben können . Daher
find mir in Ruh gesetzte Waffen in Gesellschaft von Menschen de - j
sonders bei ungeschickten und zerstreuten Jägern nicht zu
dulden . 4 . Geladene und gespannte Waffen werden getragen : '

a ) unter bem Arm , Münbnng nach dem Erdboden zeigend ; b ) aus der - je
schnlter , Mündung nach rückwärts aufwärts zeigend ; c ) fertig -

Aus Stadl und Land .
Wiesbaden , 21 . Dezember .

— Nersonal - Uachrichte « . Dem Schutzmann Adolf Metzger
hier ist die Erlaubuiß zur Anlegung ber ihm verliehenen Königlich
danffcheii Belohnungs -Medaille in Silber ertheilt worden . — Der
Regierungsassessor Dr . jur . Domrich zu Meiningen ist bem Kgl . ;
Laubrathsamte ber Kreises Ufingen bis auf Weiteres zur Hülfe -
leistuuo , beigegeben worben . ( Tie gestrige , bem „ Staatsanzeiger

"

entnommene Mittheilnng war unrichtig .)
— Dir Ziehung bet 1 . Klaffe 190 . Königlich preußischer

Klafseu - Lotterie wird nach planmäßiger Bcstimniung am
3 . Januar 1894 , früh 8 Uhr , ihren Anfang nehmen .

— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet bas zweite
historische Konzert ber Kurkapelle statt . Diesmal gilt der
Abend Haydn , Mozart und Beethoven . Von ersterem kommen
der erste Satz aus der v - dar - Symphouie nud Variationen über die
österreichische Volkshymne , von Mozart : Ouvertüre zu „ Don
Juan

" und Arie aus „ Jdomeueus
"

( Violinsolo : Herr Konzert¬
meister Nowak , Oboefolo : Herr Haas ) , von Beethoven : Larghetto
ans der II . Symphonie in D - dur , Ouvertüre zu „ Coriolan " und
dritter und vierter Satz ans der V . Symphonie itt C - moll zur
Aufführung . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , d » ch
sind alle Kiirhaurkarteu beim Eintritt vorzuzeigen .

— Rückerinnerungen . Der gegenwärtig in Hamburg
sich abfptclende Schassnerprozeß bringt dem „ M . A .

" einen
der ältesten Vorgänger derselben in Erinnerung . In den vierziger
Jahren , als die Taunusbahn , mit eine der ältesten Bahnen Deutsch - :
lands zwischen Wiesbaden und Frankfurt , ihre Dampfrosse hin - ।
und herjagte , ba gab es auf derselben wider geschlossene
BahuhofSbarriören , noch goldbetreßte Zugrevisoren . Und sonder¬
barer Weise waren es damals auch schon Viehhändler und Metzger ,
welche diese Umstände zur freien Hin - und Herfahrt benutzten . Ein

Zugführer und mehrere Kondukteure waren tiefen „ freien
"

Passagieren

gegen Trinkgelder behülflich bei ihren Freifahrten . Die Sache wurde
in der Art gemacht , daß einer ber Babubedieusteten bcu „ toiffenben

"

Händlern durch Angeubliuketi ein Coup « bezeichnete , wo schließ¬
lich , wie es im Jargon bet Gesellschaft hieß , die ganze „ Kafmfe

"

ber Freifahrer zufammenkam . Mehrere Wochen lang heimste »
bie Kondukteure ihre Trinkgelder ein , bis es endlich in Höchst
zum Ende kam . Die Betreffenden büßten mit mehrjähriger Ge¬

fangenschaft . Aber auch ohne Beihülfe der Schaffner wurde die

Taiiiutsbahn damals vielfach betrogen und zwar in folgender Weise :
Statt der jetzt gebräuchlichen Billcts hatte man damals einfache i

weiße Zettelchen , auf denen kein Datum ic . zu sehen toar . Rur der
Vermerk war barauf : „ Von Wiesbaden nach Frankfurt " und zurück .
Run machten viele Händler von Mainz und Umgegenb sich zu Fuß
nach Wiesbaden , lösten dort das Billet , fuhren dann nach Kastel ,
wo sie bie Bahn verließen und nun so oft , wie sie wollten , von
Kastel ab bie Bahn nach Frankfurt unb zurück benutzte » , beim bis
Billete wurden erst an der Endstasion revidirt oder abgenommen .
Rach ber Höchster Enthüllung verschwanden auch diese „ unsicheren

"

Fahrbillete . Ob durch bie neuen Einrichtungen auf beu preußischen
Bahnen bet Passagierfchmuggel ganz verschwinden wird , bleibt ab -

zuwarten . Hat doch jüngst em höherer Eisenbahnbeainter eine Fahrt
von Köln nach Bingerbrück auf ein Perroubillet hin riskirt und
kam auch aiistandslas hin unb zurück .

— Vsäubnugen an bem Eigeuthum von Militärpersonen
gehören durchaus nicht zu den außergewöhnlichen Seltenheiten , wie
man nach bem gestern mitgetheilten Fall bei bem Pionier - Bataillon
in Speyer annehmen sollte . Bei ben im Herbst eingestellte »
Rekruten befinde » sich fast immer einige Individuen , welche wegen
irgendwelcher Vergehen durch bie Civil -Gerichie vorbestraft find unb
unter bicsen wieder solche , welche zwar ihre Strafe verbüßt , bem
Staate aber bie Gerichtskosten schuldig geblieben find , weil diese
Kosten nicht beizutreiben waren . Da nun die betreffende Behörde
weiß , daß die eingestellten Rekruten zürn größte » Theil einen
größeren oder geringeren Sparpfeunig znrn Militär mitbringen , so
haben die zuständigen Kommandos regelmäßig kurz nach den

Rekruteueiustellungen diesbezügliche Reklamationen der Justizbehörde
zu erledigen .

— Zeitgemäße Jagdregrlrt . Von berufener Seite erhAt
der „ Hndcrtus

"
folgende Zuschrift : „ In neuerer Zeit mehren sich

in oft erschreckender Weise die leider immer dagewesenen Uuglucks -

zum Schießen , Mündung nach vorn aufwärts , Waffe etwa unter
einem Winkel von 35 (Stab zum Erdboden . 5 . Das Schießen :
a ) Man sehe sich um , ob das Schußfeld mcnschenfrei ist , unb
lasse , wo nicht völlige Sicherheit vorymtden , lieber das Wilb un -

beschoffen pafftrcn . Im Besonderen gilt diese Regel für das
Schießen mit der Bücbse , deren Geschosse sehr weit fliegen unb
eventuell unberechenbar ritodietiren . b ) Mau schieße mit Schrot
nicht mehr nach vom , wenn im Waldtreiben bie Treiber auf etwa
hundert Schritte an die Schützen heraugekommen sind . Es
empfiehlt sich , diesen Moment abblasen zn lasten . e ) In
den Feld kessel hinein wird nicht mehr geschossen , sobald ab »

geblasen ist — und dieses Signal möge der Jagdherr zeitig geben lasten ,
d ) Man „ ziele

"
gewissermaßen , „ziehe

" bem Wilbe weder durch die
Linie der Schützen , noch durch bie Linie ber Treiber nach und
schieße lieber heraus aus bem Trieb , e ) Man schieße vorsichtig aut
feste Wege unb bei engen Schneisen , auf bereu eiltet Seite Menschen
stehen , besonders bei Frost unb Glatteis , f ) Es empfiehlt sich bei
Dielen Waldjagen , daß bet Jagdherr bie Schützen nur nach einer
Sette schießen läßt . Folgenbe Bemerkungen mögen noch kurz hinzu¬
gefügt sein : Es ist unwaibmäniiisch , sich auf Kosten feiner Rack «

arn unb gegen bie angenommenen WcubmamiSregeln Vortheile zu
'
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Wreschner s

23280gleichzeitig Eleganteste .

Max . S . Wreschner

kauft man am ßefieu und billlgsten bei 24908Mafferstands - Uachrichten .
A Mains , 21 . Dez . Fahrpcgcl : Vormittags 1 m 32 cm ,

gegen 1 m 32 cm am gestrigen Bormittag .
Ferdinand Herzog ,

j^ anggaffe 44 und Marktstraße 19 a .

Der pateutirte

Norwegische

Jnhalatcnr .
D . R .-P . No . 40,619 .

Gummischuhe ,

ächte dcntsche, mssischc « ■ ' > englische .

Der pateutirte

NsmkgWe

Frankfurter Schuh - Bazai

16 . Langg ässe 16 .

Um bis Weihnachten mein noch
ziemlich grosses Lager in gefutter¬
ten Strassenstiefeln bedeutend re -
duziren zu können , gewähre ich
an sämmtlichen pelzgefütterten
Schuhen und Stiefeln einen extra

Rabatt von 10 % .

In obigen Waaren führe ich
nur das anerkannt Solideste und

Versammlung ist dir regierungsseitig vorgeichlagene Umwaudlnng
der Nealprogymnasrums in eine lateinlosr Realschule ans -

tzesprochen worden , jedoch nur unter der Bedingung , daß glcich -

zeitig da » Progymuasium zu einem Bollgymnasium ans -
'
KVstaltet werde .

* Mansbach , 20 . Dez . Ter Eiseubahnstationkgehülfe B . von

?
ier wurde heute , weil er im Verdachte steht , Zaffcngelder unter -
ck lag en zu Haden , festgenomuien und in Untersuchungshaft ab -

Kehte Uttchrichten .
C ° » tine »tal - Tkl - graphe if Som pognle .

Berlin , 21 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Bei dem

Staalssekretär des Auswärtigen , Frhrn . v . Marschall , fand
gestern Abend ein Diner statt , zu welchem der Botschafter Herbette ,
die französischen Delegirten Hausmann und Monte !!, Unterstaats¬
sekretär Frhr . v . Noteuhan , der Dirigent der Kolonial - Abtheilung ,
Kayser , der Landeshauptmann von Togo , v . Puttkamer , der Reichs -

konimissar Dr . Peters und Andere eingeladen waren . — Dem

„ B . T . "
ging em Brief des Professors Rseuleaux an die

Redakiion von „ Stahl und Eisen
' in Düsseldorf zu , worin er

die Angriffe des Blattes aus Reuleaux
' Urtheile über die Chicagoer

Ausstellung zurückweist und die Redaktion auffordert , nngesäumt
den Urheber der wahrheitswidrigen Mittheilnngen in der Zeitschrift
namhaft zu machen . — Das Rakonitzaer Dynamit - Attentat wird ,
wie aus Wien gemeldet wird , den Czechen zugeschrieben . Dr . Wolf
erhielt vor Wochen einen Drohbrief , er solle 300 Gulden für den

czechischen Schulverein erlegen , widrigenfalls er am Lebe » bedroht
würde . Ein heute gefundener Drohbrief besagt , in der Christnacht
werde die Stadtkirche in die Luft gesprengt werden .

Gerichts saa ! .
* In dem Schaffner Prosrsi wurde gestern Abend 8 ' 1» Uhr

das Urtheil verkündet . Fünf Schaffner und zwei Viehhändler
wurden freigesprochen . Die vernrtheiltcn 22 Schaffner wurden der

Bestechung im Amte schuldig befunden in den Fällen , wo sie Passa¬

giere umsonst fuhren , aber nicht in den Fällen , wo sie Fahrkarten
unterschlagen und außeramtlich verkauft haben . Die verurtheilten
21 Viehhändler sind nicht in allen Fällen der Bestechung schuldig
erkannt worden . Sämmtlichen Vernrtheiltcn wurden mildernde

Umstände zuerkannt , daher keine Zuchthausstrafe . Schaffner
Martens erhielt 2l/ < Jahre Gefängniß , drei Schaffner je 1 ' 1», einer
1 Jahr , die übrigen drei bczw . fünf , sechs , acht , nenn und zehn
Monate Gefängniß . Allen ist die Untersnchungshast augcrcchnet
worden . Von den Viehhändlern erhielt einer 1 Jahr , die übrigen
1— 6 Monate Gefängniß und entsprechend hohe Geldstrafen ; zwei
kamen nur mit Geldstrafen davon .

Erschaffen , wie dies z . B . durch sogenannte Sacke im Feldkeffel ,
Ungehörig große Lücken , übermäßiges Vorsprmgen ec . leider von
!„ Schicßcriw geschieht . Unwaidmännisch ist cs auch , das ange¬
gossene Wild nicht alsbald zu tobten , wie das z . B . geschieht ,
wenn ein Schütze einen Hasen anichoß , der Hase zum Nachbarn

lief und der Schütze , welcher da , Wild anschoß , dem Nachbarn

aus Jagdneid zurnft : „ Lassen Sie den „ Krummen "
, der hat von

mir schon genug !" Solchen und ähnlichen Regeln sollte sich jeder
edle Waidmann von selbst unterwerfen , dann würde weniger Un -

flüd, Aerger und Verdruß eiutreten . Jagdherren , die nicht nach

olchen Regeln handeln , sollten nicht ausgesucht werden , und

Gäste , die solchen Regeln nicht Nachkommen , rücksichtslos auf¬

merksam gemacht und dann nicht wieder eiugeladen werden .

Waidmanushcil ! "

— Leichenfeier . Unter großer Betheiligung Seitens der

hiesigen Einwohnerschaft , insbesondere der Lehrer aus Wiesbaden

und der nächsten Umgebung , wurde am Mittwoch Nachmittag die

sterbliche Hülle des in weiten Kreisen hochgeschätzten und verehrten ,
vor einigen Tagen verstorbenen Herrn Dr . Medicus zur letzten
Ruhe bestattet . Der Sängerckor des Wiesbadener Lehrervererns
leitete mit dem Vortrag des AuferstehnngsliedeS : „ Jesus , meine

Zuversicht
" die in der Friedhoshallc veranstaltete Leichenfeier ein .

Herr Pfarrer Friedrich hielt die Grabrede , die einen tiefen Ein¬

druck aus die Trauerversammlung machte . Er sprach dabei nicht
von den Verdiensten des Verstorbenen als ^ ehrer , auch nicht von

seiner geachteten Stellung als Gelehrter unter seinen Fachgenossen :

er schilderte ihn als Christen , als großen Wohlthäter besonders für
die Adolf - Stiftung . Jahrzehnte lang hat der Verblichene dieser

Stiftung , welche die berufliche Ausbildung mittelloser Lehrerwaisen

zum Ziele hat , mit selbstlosester Hingabe seine ganze reiche Kraft

gewidmet . Mit berechtigtem Stolze kann der Lehrerstand auf die

Ausbildung seines eigenen Nachwuchses blickem Nassaus Lehrer
werden sich dabei stets mit innigem Tanke des Namens Medicus
erinnern . Eigne Linder umstanden uicht den Sarg des Todtcn , her feinen
einzig « , Sohn in frühester Jugend verlor ; aber eine große Schaar ernst
mittelloser Lehrerwaisen dankt im Tode noch dem Manne , der in väter¬

licher Weise für ihr Fortkommen besorgt war . Aber auch über die

Grenzen des Lehrerstandes hinaus hat der Verstorbene in ähnlicher
Weise gewirkt ; gaiiz im Stillen hatte er stets einige talentvolle ,
aber unvermögende Schützlinge , denen er aus eigenen Mitteln oder

durch Sammlungen in seinen Bekanntenkreisen es ermöglichte , die

natürlichen Gaben ansznbilden . Dem Gefühl des Dankes gegen
den edlen Mann gaben Herr Hauptlehrer Wickel im Namen der

Adolsstistung , Herr Hauptlehrer Müller im Auftrag des Vor¬

standes des allgenreinen Lehrervereins im Regierungsbezirk Wies¬
baden durch Kranzspenden und herzliche Worte der Liebe und Ver¬

ehrung Ausdruck . Der Vortrag des Liedes : „Aufersteh
' » , ja anf -

ersteh
' ll wirst du "

beschloß die Trauerfeierlichkeit .
— Das Uereinstveseu , das ja in unserer Stadt in höchster

Bküthe steht , hat mitunter recht empfindliche Unannehmlichkeiten im

Gefolge , wie heute ein früherer Tapezirer dahier vor der Straf¬
kammer erfahren mußte . Ein hiestger Gesangverein , dessen
Präsident der Genannte war , bis er , durch gewisse Umstände ver¬

anlaßt , nicht mehr Mftglied blieb , befand sich vor einiger Zeit in
einer Krisis . Dieselbe war eines Tags der Gegenstand des Wirths -

hausgespräches zwischen Dem Ex -Präsidenten und mehreren Mit -

gliebem der Sängergesellschaft . Bei dieser Gelegenheit soll
nun Jener die Mitglieder des befteffenden Gesangvereins durch die

Bezeichnung Lumpen beleidigt haben . Ein Mitglied verklagte des¬

halb den Beleidiger imPrivatklageprozeß , wurde vom Schöffengericht
aber abgewiesen . Auf seine Berufung indeß hob die Strafkammer
das erste Urtheil auf und erkannte gegen den Beklagten auf 20 Mk .
Geldstrafe . Außerdem hat letzterer die Kosten der beiden Instanzen ,
welche , da auch jede Partei durch einen Slutoalt vertreten war , nicht
unerheblich sind , zu tragen ,

— Handelsregister . Im Firmen -Register finb die Firmen
„ F . C . tzench "

( Inhaber Kaufmann Friedrich Karl H ench dahier )
und „ Hemrich Leicher " (Inhaber Kaufmann Heinrich Leicher
dahier ) eingetragen worden . Gleichzeitig wurde in das Prokuren -

Register eingetragen , daß der Ehefrau des Kaufmanns Heinrich
Leicher für die vorgedachte Firma Leicher Procura ertheilt ist .

— Der Meihnachtsdall im Kurhaus hatte gestern Abend
eine zahlreiche Gesellschaft Tanzlustiger vereinigt , welche unter der

fachkundigen Leitung des Herrn Fritz Hcidecker in srohlaunigster
Stimmung Terpsichoren ihren Tribut zollten . Auch das viel¬
besprochene , neuerdings wieder auferftanbene Menuett fehlte nicht
und befriedigte die Theilnehmer dank der geschickten Änorbnung
des Tauzmeisters üi hohem Grade . Das oiümirte Ballfest erreichte
erst gegen 4 Uhr Morgens fern Ende .

— Im Konservatorium für Musik , Dir . : Albert Fuchs ,
findet im Saale des Instituts , Rheinstraße 64 , kommenden

Freitag die vierte Vortrags -Uebung statt . Das Programm ist ein

sehr reichhaltiges . Es gelangen Werke für Gesang , Klavier , Violine
und Cello zur Aufführung .

— Gestohlen wurde dem Oberkellner eines Restaurants in
der untern Webergasse aus dessen Koffer ein Geldbetrag von 200 Mk
Dem Thäter ist man auf der Spur .

— Kcsrhrrrchpel . HerrSarueuhäudler I . G . Mollath hier
hat das väterliche Haus am Schöffcrhof in Mainz für 19,000 Mk .
ersteigert .

— Sie Nacanzen - Fiste für Militär - Anwärter Klo 51
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

seinem Vater zur Wirthschaft geschickt , um etwas zu holen , als es

beim Betreten desHofesfvoit einem wüthendeii Gänserich angefallen ,
umgeworfen und mit dem Schnabel dermaßen im Gesicht und an

dem Körper zugerichtet wurde , daß es alsbald , nachdem es von dem

wüthendenTbiere befreit worden war , an den Folgen bererljaltenen

Verletzungen und des ausgestandeneu Schreckens starb .
* Andernach , 20 . Dez . Unter der Spitzmarke : „Das

Telephon und die Räuberbande
"

bringt der „ Lahnbote '

folgende mittelalterlich klingende Geschichte : Vor einigen Nachten
stattete eine Einbrecher - und Diebesgesellschaft der benachbarten
Kralmeuburg einen Besuch ab . Die unheimlichen Gesellen hatten
einen für sie sehr günstigen Zeiwunkt gewählt , müssen also nut

den lokalen und sonstigen Verhältnissen genau betraut gewesen
sein , nämlich gerade die Zeit , in welcher der Restanrationspachter
nicht zu Hause , auch sonst keine erwachsene männliche Persönlichkeit
anwescud war . Die Haushälterin und ein junger Hausbnrsche
waren die einzigen Leute , welche augenblicklich in der Burg weilten ,
und natürlich konnten die Beiden nicht daran denken , den frechen
Einbrechern entgegenzntreten . Die Burg wäre also wahrscheinlich

aufs Gründlichste ausgeraubt worden , ja vielleicht wäre es der

Frau und dem Burschen außerdem noch schlecht ergangen . Es

mußten mindestens vier Einbrecher am Werke sein , und die

Situation wurde für die einsamen Bewohner im höchsten Grade

romantisch - ungemüthlich . An Hülse war bei der abseits gelegenen
Lokalität der Burg nicht zu denken . Da kam die Haushälterin auf
eine gloriose Idee : wozu war denn das Telephon da ? Zitternd
schlich die Vertreterin des schwachen Geschlechts zu dem Fernsprecher
— offenbar wußten die Herren Gauner , die in den Vorrathsräumen
der Burg ihr Wesen mit außerordentlicher Schnelligkeit trieben ,
nichts von dem Vorhaudeuseiit der nützlichen Erstndung , die alle

Rentabilität des Ränberhandwerks im 19 . Jahrhundert in Frage

zu stellen geeignet erscheint . Der Bruder des Pächters und die

Polizei in Andernach erfahren denn alsbald auf dem angedeuteten
fernsprecherische » Wege , was auf der Burg vorgehe , und es dauerte

auch nicht lange , bis ein Polizeibeamter mit dem Verwandten dem

überfallenen Orte sich näherte . Die Spitzbuben hatten sich aber vor

jeder Ueberraschnng von außen zu sichern gewußt . Während die

Heiser herannabten , ertönte plötzlich ein Pfiff , und eine Kugel sauste
deut Polizeibeamten direkt am Kopfe vorbei . Nn « schoß auch der

Gendarm , doch bei der herrschenden Dunkelheit ohne Erfolg . In
der Burg selbst bei der Durchsuchung der Räume entspann sich
daraus ein lebhaftes Schießen von beiden Seiten ; inzwischen war

noch ein zweiter Gendarm herbeigeeilt . Die Räuber wurden ver¬
trieben , doch gelang es nicht , eines derselben habhaft zu werden . Der

Hansbnrsche , der inzwischen wieder Muth bekommen hatte , entdeckte
in der großen Halle in einer dunklen Ecke liegend eine Gestalt —

offenbar wollte dieselbe die günstige Gelegenheit abiuarteii , bis der

Lärm sich etwas verzogen hatte , um sich daun davon zu machen .
Der Hattsbursche schoß auf den unheimlichen Gesellen und stürzte
sich bann mit tigerhafter Wuth aus ihn , doch jener zog es vor ,
nach kurzem Handgemenge auf dem etwas ungewöhnlichen Wege
durch ein Fenster seinen Rückzug zu nehmen , den Hansburschcn in

ziemlich zerrütteter Verfassung znrücklassend . Die Bente , welche
die Räuber fortgeschleppt haben , dürfte nicht nuerheblich sein . In
Zukunft wird man für eine ausreichende nächtliche Bewachung der

Burg Sorge tragen . Die Untersuchung wird mit größter Energie
betrieben .

geführt .
* Homburg , 20 . Dez . Bei der heute Nachmittag iu der

Stadtkirche vorgenommeuen Wahl eine » zweiten Pfarrers für die
hiesige evangelische Gemeinde wurde Herr Pfarrer Stahl , bisher
M Esch bei Idstein , gewählt .

* Marburg , 20 . Dez . Von einem Gänserich gelobtet
wurde in dem Dorf Zeilhard im Großherzogttmm Hessen dieser
Lage das 5 - jährige Mädchen eine » Taglöhners . Dasselbe war von

Geldmarkt .
CourSberichtder Frankfurter Börse vorn 21 . Dez .,

Nachmittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Aclien 2775/s , Disconto -

Commcmdlt - Antheile 17190 , Dresdener Bank 129 .70 , Berliner

Handels - Gesellschaft 128 .60 , Portugiesen — , Italiener 80 .40 ,
Ungarn — , Lombarden 88 ' /«, Gotlhardbahn -Actien 150 .20 ,
Nordost 101 .70 , Union 75 .90 , Lmirahütte - Aktien 107 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aklien 142 . 10 , Bochumer 116 .50 ,
Harpener 131 .80 , 6 -prozentige Mexikaner 66 .— , 3 - prozentige
Mexikaner — , Staatsbahn — , Schweizer Central 116 .— ,
5 - prozeut . Italiener — .— , Meridionaux — , Ottomane 118 .60 ,
Mittelmeer — , 6 - proz . Buenos -Aires — . Tendenz : still ,
Italiener matt .

Berlin , 21 . Dez . Anfangs - Course . Disconto - Kommandit -

Antheile 171 .70 , Russische Noten 215 .50 .
Wien , 21 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Aclien

342 .50 , Staatsbahn -Actieii 307 .12 , Lombarden — , Mark -
Noten 61 .31 . Tendenz : matt .

des Ingenieurs Stürmer
in Christiania , auf ganz
neuem Princip beruhend ,
mit allen seither ge¬

bräuchlichen Inhalations - Apparaten nicht zu vergleichen , ist eine
Erfindung von weittragendster Bedeutung und bei Behand¬
lung von Krankheiten der ArhnmngSorgane nicht mehr zu ent¬
behre :: . Vermittels desselben werden alle Medikamente in Staubform
oder Tröpfchen von mikroskopischer Feinheit gebracht und können
durch mehr oder minder tiefe Athemzüge bis in die feinsten Kanälchen
der Lunge hiueiugeführl werden , was bisher nicht annähernd er¬
reicht worden ist . Es wird dadurch so zu sagen eine lokal « Be¬
handlung der tiefer gelegenen Luftwege ermöglicht .

Der Apparat hat sich ganz vorzüglich bewährt bei Diph¬
therie , Bronchial - Catarrh , Lnngentuder -

kUlose,
sowie bei

Influenza ,
welch letztere meist schon wenigen Inhalationen von Jodoform
weicht . Prospette mit Gutachten von Univerfitäts -Prosefforen mtd
Aerzten gratis und franco .

Inhaber des Patentes und Alleinfabrikationsrecht für
Deutschland 24817

A . StOSS ,
Ceutral - Lanitäts - Magazin , WiMMN .

* Langenschwalbach , 20 . Dez . Nach der Personenstaichs -
aufnahme vom 10 . Nov . d . I . beläuft sich die Einwohnerzahl
unserer Stadt auf 2761 Personen , davon 1260 männliche und
1492 weibliche . Am 1 . Dez . 1890 betrug die Einwohnerzahl 2715
und zwar 1234 männliche und 1481 weibliche Personen ; es hat
somit eine Zunahme der Bevölkerung von 46 Personen ( 35 männ¬
liche und 11 weibliche ) stattgesunden . Bei der Volkszählung im
Jahre 1885 betrug die Einwohnerzahl 2658 und im Jahre 1880
2711 Personen .

B . Kiedrich , 20 . Dez . Bei der heuttgen Gemeinderaths -
wa hl der dritten WählerLasse dahier wurden die HerrenGastwirth
Michael Buschmalin II und Oekonom Nikolaus Gnndlich wieder -

gewählt . Neu gewählt wurde Herr Direktor Christian Renz .
Letzterer tritt an Stelle des zum Bürgermeister gewählten Herrn
81. Brückmann . — In der ebenfalls heute ftattgefunbeneii Wahl
» er Ansschußmitglieder der dritten Wähkerklaffe wurden
neu gewählt die Herren Direktor Renz , Pbil . Speicher , Job . Hengel ,
Franz Schüler , Karl Fischer , Peter Fischer , Ludwig Hollinger ,
Job . Quetsch III , Jak . Mandant , und wiedergewählt die Herren
Jak . Falkenßem , Jak . Fink , Val . Sroneberger , Jak . Greber IV ,
Ant . Staab , Ich . Wiffler III , Ant . Strc nebeliger , Am . Krams V
ttttb Martin Wölfel .

+ Niedernhausen , 20 . Dez . Der Gesangverein „ Eintracht "

hält am zweiten Weihnachtsjeiertag im „ Gasthaus zur Ludwigs -
dahn "

fein diesjähriges Winterfest ( Konzert mit Ball ) ab . Der
Herein verspricht sich eine recht angenehme und schöne Feier .
1 * Zöchst , 20 . Dez . Laut Beschluß der letzten Stadtverordneten¬

Ncdaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an die Adresse eines
sredattenrö , sonder » stets an Sie „ Redaktion des
Wiesbadener Tagblatt " zn richten . Manuskripte find
nur auf einer Seite z« beschreibe « . Für die Rücksendung
unverlangter Beiträgt übernimmt die Redaktion keinerlei

Gewähr .
____________________

Dir hentige Abettd - Arrsgabe umfaßt 13 Seiten

Die unbestritten dauerhaftesten sind die

Gumrm - Spielwaaren ,
worin in reizenden Pnppen , Figuren

'
und Thieren

reichhaltiges Lager halte ; außerdem empfehle ans meinen
vielen anderen zu Festgeschenken vorzüglich geeigneten
Artikeln als ebenso passend , wie für Geist und Körper
in hohem Grade nützlich , insbesonders :

Arm - mit ) Muskelstärker ,

Brustausdehner und Turnapparate ,
bewährteste und pateutirte Systeme . 24368

Reelle und prompte Bedienung . — Niederste Preise .
Zur geneigten Besichtigung labet ergebens ! ein

A .

Ccntral - Tanitäts - Magaziir ,
Tannusstraße 2 b . Wiesbaden , BlockffcheS Haus .

Geschäftliches .

Goupil Leoni Fils & Co. , Bordeaux ,
Destillateure in Saintes bei Cognac .

Cognac von M . SVa bis SO p . Fl .

Specialität Cognac Medicina ! :

Marke * M . 4,25 , * * M . 5 ,
** * M . 5,50 ,

* * * * M . 6,50 .
Verkauf zu Original -Preisen der Firma bei Georg Hiielier
Machfolger , Wilhelmstrasse , und den übrigen be -

kannten Verkaufsstellen .
Von da auch Versandt nach auswärts in elegant aus¬

gestatteten Kistchen von 2 , 3 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 FI . u . s . rr . , zu
Featgeselieuken geeignet . 24179
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Practische Geschenke
MesiiiMkil - ll . G«Olhe !i - MmlW

24706zu billigsten Preisen zu verkaufen .

Unterröcke Stück 75 , 95 Pf ., 1 — , 1 . 25 , 1 . 50 bis 14 Mk .

Korsetten

Feder - Boa
84erNiersteiner

— .90

1 .20

Strümpfe1 .40»

1 .30

Stickereikleider
1 . 50

Sammetkleider

keimen M . — .80M . — .70 h eint er . M . —

86erAssmannshauser S4fer Ahrblclchert

M . — .90 - - M . 1

itheiiiwein - Mosisseux

IIW Ch . Hemmer
, 5 ; 33grüne

eä M .

von 500 Bogen ab jedes Quantuift

Cognac Vieux p . Fl . Mk . 3 . — / y
. . „ rl o cn ' * *

| Thaulropfen im Haar
♦ von überraschender Wirkung .

und 3 . 50 ,

9
vEs find Haarnadeln mit Simili - Diamanie » zu «

4 >

Berliner Gelreiflekiiuel
,

vom Hause Etienne .llarcaux

Burgunder Weine

heimer

Josephs -

hofer

Hatten -

heimer

Nendorfer

Zeltinger
Lorcher

»

»

7>

s

0
n
0
s

9
KU
B

Korsetten mit Rohreinl . v . 45 Pf . an , mit Uhrfedern v . 1 . 25 an .
Korsetten mit achtem Fischbein von 5 Mk .
Normal - Gesundheits - Korsetten Stück 1 . 20 .

per Flasche

89er Erbacher M . — . 50

extra cuvtie

Mattheus Müller , schwarze Etik .

Durch Waggonbezug bin Ich in der Lage , zu folgenden Preisen
abzugeben :

I/Cognac p . Fl . Mk . 2 . 25
und 2 . 50 ,

2 .50

3 .—

3 .50
4 .50
2 .50
3 . —

3 .25

Für Damen - und Kinder - Kleider empfehle ich eine extra

schwere prachtvolle Qualität Sammet in schwarz ,

grün , marine , dunkelbraun , per Meter 3 . 25 .
89er Ingelheimer

M . — .60

88er Büdesheimer

89er Affenthaler

M . — .60

86er Ober - Ingel -

ächt .,pr . Origiiialfl . Mk . 1 .60 ,
feinen Ingwer ( Doppel )
Liqueurp .Liter - Flaeche2 .00 ,
ver schied , andere Liqueure ,

» - •70

84er AssmannshÄuser
M . 1 .20

Handschuhe
Paar 20 , 25,30 , 40 Pf . bis 2 Mk .

5 haben bei 24820

Z Frau BorgerSaof ,

♦ Ecke der Röder - und Stiftstraße .

» - •70

Berg
86er Gräfen¬

berger
SöerMarco -

brnnner

■ Kirchgasse 45 , gegenüber der Hochstätte .
Großer Ausverkaur wegen Gefchüsts - Rufgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedrrutann reelle , hochfeine , und
einfache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis einzukaufen . 18851

A . Schreiner .

Wäsche - Answind - Maschnren ,
ein ebenso willkommenes als nützliches

PV Weihuachts - Geschenk " ^ 4
für die Hausfrau , findet uian in erprobtester Gonstrnctio «
an : billigsten bei 24465

Taunusstraße 2 b . .1 . Stoss , Block '
sches Haus .

» — . *9

(extra lang ) Stück 3 . — , 4 . 75 .
5 . 75 .

Reu !
Für Bälle und Gesellschaften sind

» - .50

„ Johannisb . n
86er Büdesheim .

Berg
84er Winkler

M . Blütheu - od . Confectmehl ,
Pfd . 20 Pf . , 10 Pfb . 1 . 90 Mk . , 25 Pfv . 4 . 50 Mk .

ffst . Kaiser - Auszrrgmehl ,
Pfv . 18 Pf . , 10 Pfv . 1 . 70 Pf . , 25 Pfv . 4 Mk .

W . Backmehl O ,
Pfv . 15 Pf . , 10 Pfv . 1 . 40 Mk . , 25 Pfv . 3 . 25 Mk .

Ferner empfehle ich :

Telephon No . 216 . 24555

Mehl ! Mehl ! Mehl !

• ehr preitwflrdig « . Le Sekellenberg
'

sehe Kof - Buehdruekereh
"
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Hochheimer
”

„
Berg

Bauenthaier

Weiss - und Rothweine |
unter Garantie für absolute Reinheit .

Aus meinen drei Weinkellereien empfehle ich ,
zum Theil eigenen Wachsthums , reellste Lieferung
garantirt :

Von Weissweinen :

» 2 . 50

Pa . Brod - Raffinade , Pfd . 33 Pf , im Brod 31 Pf .
Pa . gemahlene Raffinade , Pfd . 30 Pf .

Pa . Würfel -Raffinade , Pfd . 35 Pf .
Feinste holländische Süßrahm - Margarine , Pfd . 80 Pf .

Feinstes hiesiges Schweineschmalz , Pfd . 80 Pf .
Rene Elcme - Rostncn , Corinthen , Sultaninen , Citronat ,

Orangeat , prima Bari - Mandel « ,
sowie sämmtliche Gewürze , naturell und selbst gemahlene ,

zu billigsten Preisen .

pr . Flasche

86er Niersteiner
M . — . 60

Hochheimer (Burgeff ) , rothe Etik . ä M .

gelbe

„ Boden -

heimer

86er Deides -

in Beaune , mild und kräftig , sehr zu
empfehlen für Kranke u . Reconvales -
centen , ächten franz . Cognac in div .

Preislagen , grosse Auswahl in Rhein - , Mosel - , deutschen
u . franz . Roth weinen , franz , und deutsche Schaumweine

empfiehlt 24082

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig

"
)

» 1 -60

Champagner
von 3Io6t & Chandon , Louis Röderer

und Vve . Cliquot .

Willi . Heini *
. Bii * ckg

Weinbau und W einhandel ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

WAHikßllßFßiMP Adelhaidstrassc 41 u . 42 .
ii vlilKvllvlLltlle Oramenstrasse 15 .

für

Schürzen
Kinder

für

Schürzen
Damen

» — 60

»
- . 60

» — 70

»

»

n
D

weisse „ » »
Bold - „ » »

Neuheiten In Spitzenkragen ,
Rüschen ,

Schleiern ,
Schleifen ,

Taschentüchern ,

Ball - u . TheateiVTüchern , Sctelterkragen ,
Kinder - Jäckchen .

Wollwaaren , als : Kinder - Häubchen , Capotten und Tücher , Ei

werden , der vorgerückten Saison und gelinden
"
Witterung wegen , zum Selbstkostenpreis

ausverkauft , worauf ich Wohlthätigkeits - Vereine besonders aufmerksam mache .

Hasenspr . » 2 .—

Von deutschen Roth weinen

Cognac Superior Mk . 4 . —
,

Cognac fine Champagne
Mk . 4 50 , 5 -

, 6 . - u . S . -

Original Hennessy und Martell

Cognac
zu billigsten Preisen empfiehlt 24591

J
.

M
. Roth Ml

Kl . Burgstrasse 1 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag Langgasse 27 .
' " " . Jrl ...... .. ' " ' M ------ ------------ — ■ ' 1 "

für Damen u . Kinder , schwarz . Wolle , Patent gestrickt , engl . lang ,
Paar 40 , 50 , 55 , 60 , 65 Pf . bis 2 . 50 .

Gewebte Damen - Strümpfe , schwarz .W olle , engl . lang , Paar v . 1 — 3 Mk .

Nur auf prima weissen Nansok in hochfeiner Ausführung ,
für Kinder das Kleid m . Spitze 5 , 6 , 7 u . 8 Mk .

für Damen „ „ » „ 10,11,12,14,16,18 u . 20 Mk .

Dürkheimcr » — . 80

Piesporter » — .80

, , Lorcher

Bodenth . » — .80

84erDürkh .

Fenerberg » — . 90

„ Bauenthaier , 1 . —

Haushaltungs - Schürzen mit und ohne Träger Stück 10 , 25 , 35 ,
50 , 75 Pf . bis 3 . 75 .

Zier - Schürzen , prachtvolle Neuheiten , in weiss , creme u . färb , von

25 Pf . bis 5 Mk .
Schwarze Schürzen in Wolle u . Seide Stück von 55 Pf . bis 7 Mk .
Ein Posten bester schwarzer Cachemir - Schürzen mit breiter Spitze

garnirt Stück 1 . 50 .

Kittel - Schürzen , weiss , creme und farbig , grösste Auswahl , Stück

von 25 Pf . bis 4 Mk .
Neu ! Empire - Facon für Kinder v . 2 — 4 Jahren in weiss , creme ,

rosa , hellblau .

Träger - Schürzen für Kinder von 3 — 14 Jahren in weiss , creme ,
farbig und schwarz .

Schul - Schürzen , solide Stoffe , hübsche Neuheiten u . in jeder Preislage .

A . C . Frank ,
Kaiser - Fricdrich - Ring 20 , P .

Einen wirklich guten Hosenträger kauft

man am billigsten bei A . Stoss . Taunus¬

firatze 2b , ( Block 'sches Haus ) .                     24337

Muff
in Krimmer von 25 Pf . , in Pelz

von 1 Mk . bis 5 Mk .

Hermann Neigenfind ,
Ecke der Jahn - und Karlstraße . 23850

Reizende Steilheiten aus 24795

Chocolade , Marzipan , Zucker , Tragant etc .

zur Ausstattung von Kaufläden , Puppenstuben , Küchen etc . .

SF Cliristbaumsehnee , Baiimlichtclien .
Louis Schild , Langgasse 3 .

Jean Ritter , 45 . Tanniisstrasse 45 .

Stuf keinem Weihnachtstisch
fehle für den Herrn Papa :

Kappe und Stern zu Mk . 5 . 50

des Carneval - Berein „ Narrhatta "
.

la Stockfische Ellenbogengasse 6 und Markt .

IW
* * Zn Weihnachten .

Empfehle meine fst . Basler Lecerlh ( Special .) , Holländer
u . Braunschweiger Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , versch . Sorten Pfeffernüsse , Thoruer Kath . , Hildebrand

' iche
Lebk . ( Berlin ) , ächte Aachener Printen und Prinzeßpriuten ( Allein¬

verkauf ) , ächte Holl . SpeculatiuS , Lübecker und Königsberger
Marzipan stets trisch , sowie verschiedenes ff . Confect , Specul .,
Anis - , Butter - Conscct re . : c. in bekannter Güte .

W . Mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Lerantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt ; Beide in Wiesbaden .
NotatjonrvttffkN - Druck und Bktjag der L . Schellrnbcrg

'
schen Hof -Buchdruckcrei in Wiesbaden .
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Donnerstag , den 21 . Dezember .Do . 396 . Adend - Ansgade
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Uom Dnchertilch

gart , Dr .
Grunde ।

R Die blaffe Frau hinter dem Nähkorbe lächelt und

i seufzt zugleich . „ Macht Dir der so viel Kopfzerbrechen ,
daß Du ihn bereits fünf Wochen vorher in Angriff nehmen

> mußt ? "

Die Kleine nickt mit wichtiger Miene . „ Ja , Mama .

I Ich habe dem Weihnachtsmann diesmal besonders viel zu
‘ sagen .

"

Wieder seufzt die Frau und stichelt mit Emsigkeit weiter .

Wenn die Hemden vollendet nnd an das großeWeißwaaren -

f geschäft , für welches die Mithin Tanneck seit ihres Gatten

Tobte tagau § tagein arbeitet , abgeliefert sind , kommt doch
l wieder etwas Geld ins Haus , wennschon das nicht zu
: Weihnachtsgeschenke » für die Kinder verwandt werden

darf . . . . Vor vier Jahren noch , wie sah es da anders

bei ihnen aus ! Da lebte der Vater und hatte feine schöne
Anstellung als Rechnungsrath bei der Königlichen Eisen¬
bahnverwaltung ; außerdem aber besaß man ein kleines in

guten Papieren angelegtes Kapital , dessen Zinsen der Er¬

ziehung der Kinder zu Gute kommen . Goldene Tage ! .
Tie Erinnerung daran feuchtet der Nähenden die Wimpern, ,

1 daß sie ihre Stiche nicht mehr sieht , lind wie zerrann -das

r Glücks Durch den Fall des Bankhauses , dem Tanneck sei «

kleines Vermögen anvertraut hatte ! Der Bankier war ein

i Jugendfreund von ihm gewesen , er hatte das Geld auch

Jahre hindurch treu verwaltet . Sein nicht einmal lediglich
durch eigenes Verschulden herbeigeführtcr Sturz riß lln »

i zähliche mit in die Tiefe . Jetzt warf es sich Tanneck bitter

vor , den Nothgroschen nicht sicherer geborgen zu haben l

Sein Humor , seine Gesnndheit litten unter den fielen
Selbstanklagen und Gewissensqualen ; schließlich kostete ihm

l dasjenige , was er seine Sünde nannte und was nach seiner

r Ueberzengnng das Glück für immer von ihrer Schivelle ge -

L scheucht , das Leben . Und nun begann für Frau Tanneck ,

f welche mit ihren fünf Kindern und einer geringen Wittwen -
i Pension schutzlos zurückblieb , erst eigentlich der Lebenskampf
| — ein Kampf mit Sorgen und Entbehrungen , mit schmerz -

k lichstem Erinnerungsweh , mit den unzähligen kleinen Leiden

und Bitternissen , welche jeder Tag für den Armen in Be¬

reitschaft hält . Die Kinder kämpften brav mit , je nach
: Alter und Vermögen ; ihre Leistungsfähigkeit steigerte sich
i auch von Jahr zu Jahr .

Dora , deren musikalische Begabung und schöne Sing -

ftimme des Vaters Herzensfreude gewesen , nutzt heute ihr

Wahrheit .
"

„ Die Wahrheit ist , daß Du dergleichen Erklärungen und

Belehrungen Deiner Mutter zu überlassen hast , mein Junge .
Sie wird dieselben , sobald sie ihr am Platze erscheinen ,
sicher nicht unterlaffen .

" Während sich Kurt mit rothen
Ohren über seinen Virgil neigt , stehl Evchen leise auf nnd

schmiegt ihr rundes kleines Gesicht an die blaffe Wange der

Mutter . „ Kümmere Dich nicht um Kurts Geschwätz ,

Mama, " sagt sie — „ er versteht es nicht besser . Was

sollte wohl « geh em so wilder , unartiger Junge, -wie er, -

vom Weihnachtsmann « der gar vom lieben heiligen Christ¬
kinde ^wissens . . . Ich will jn der Küche weiter

schreiben, wenn Du es erlaubst . Dort bin - ich ganz un¬

gestört .
' "

Pfund aus , indem sie als Musiklehrerin in einer der

städtischen Mädchenschulen thätig ist . Max verschafft sich

durch Ertheiluug von Nachhülfestnubeu au schwächere Mit¬

schüler einen kleinen Verdienst und giebt gleichzeitig den

Buchfnhrcr und Privatsekretär der Mutter ab , während der

lebhafte , bewegliche Kurt das Amt eines „ Ministers der

äußeren Angelegenheiten " bekleidet . Seine Findigkeit und

Geschwindigkeit in der Erledigung aller Arten vonAuflrägen ,
in der Beschaffung aller oft ans den entfernteften Stadt¬

winkeln herbeizuholenden wirthschaftlichen Nothwendigkeiten
grenzen an Zauberei und ersparen der Familie eine Dienerin .

Zur gröberen Hausarbeit nnd den Haittirungen in der Küche

ist für bestimmt » Tagesstunden eine Anfwärterin cugagirt ;
alles llebrige thnn Frau Tauueck und Dora neben ihrer
Berufsarbeit . - Auch die frühreife , kontemplativ angelegte
Eva macht sich schon recht nützlich , ihre Hanptpsticht außer¬
halb der Schulstunden besteht in der gewissenhaften Ueber -

wachvng des Kleinsten und das ist . kein geringes . Stück

Arbeit , denn „ Maus " benutzt jeden Augenblick der Freiheit
zur Anstiftung irgend eines mit Ebiusouschcr Erfindungs¬
gabe erfouneuen Unfugs .

Die Kinder ! Ja , Gott habe Tank für die Kinder !

denkt die Wittwe , ans ihren sorgenvollen Betrachtungen
heraus das Häuflciu mit einem langen , liebeuvollen Blicke

nntfaffend . Dabei gewahrt sie , daß die Einigkeit derTafel -

rutibe bedenklich gestört scheint . Evchen sieht gekränkt , Knrt

rott ) und streitsüchtig wie ein richtiger kleiner Kampfhahn
ans . So zärtlich die Beiden einander im Grunde lieben —

selten sind sie eines Sinnes .

„ Was giebt es denn wieder , Ihr Kinder ? "

„ Wirklich garnichts , Mama, " antwortet der Tertianer .

„ Ich sagte Eva nur , daß sie ein albernes Ding ist ,
mit ihren sieben Jahren nnd sechs Monaten noch an

beit „ Weihnachtsmann " und all ' das andere Zeng zu

glauben . Das nimmt sie nun übel ttnd ist doch die

Technik im weitesten Sinne des Wortes raschen nnd sicheren Anf -

schlnß geben . In mehr als 14,000 Artikeln ertheilt es nmfaffende
Anleitung über Arbeiten chemisch - technischer Natur für 250 Gewerbe ,
Kunstgewerbe , die Haus - und Landwirthschaft nnd ersetzt hierdurch
im vollen Sinne des Wortes eine große Fachbiicherei . Die
lexikalische Anordnung des Materials gestattet das Anssinden des
gesuchten Artikels in der kürzesten Zeit ; der llmstand , daß die in
dem Werke augesührten Borschristen und Rezepte ausschließlich
solche sind , welche sich bei eingehender Prüfung vollauf bewährt
haben , verbürgt das sichere Gelingen jeder Arbeit bei genauer Be¬

folgung der hierfür in diesem Buche gegebenen Anleitungen . Das
Chemisch - technische Lexikon — das erste fachniffenschastliche Werk
von dieser Form nnd Reichhaltigkeit des Inhalts , welches überhaupt
in der Litteratur vorliegt — enthält auch als Schutz gegen die in
unserer Zeit in ausgedehntem Maße betriebene Ausbeutung des
Publikums durch „ Gehcimmittel "

Hunderte von Borschriften über die
Zusammensetzung dieser Präparate . Seiner handlichen Form und
dem Rcichthum seines Inhalts nach bildet das Chemisch - technische
Lexikon ein Buch , welches berufen ist , in jeder Werkstatt des Ge¬
werbes oder der Kunst , sowie in jeder Haushaltung seine Stelle
als verläßlicher Ratdgeber und Führer bei der Arbeit einzuuehmen .

BonAdrian Balbis A l I gem einer E rd besch reibu ng .
Ein Handbuch des geographischen Wissens für die Bedürfnisse aller
Gebildeten . Achte Auflage . Vollkommen neu bearbeitet von
Dr . Franz Hetterich . Mit 900 Illustrationen , vielen Textkärtchen
und 25 Karten beilagen auf 41 Startenfeiten . Drei Bände . — In
50 Lieferungen u 75 Pf . ( A . Hartlebens Verlag in Wien .) liegen
zwei Bände abgeschlossen vor . Vom dritten Bande sind unnmehr
6 Lieferungen erschienen , welche die Geographie Oesterreich - Ungarns
und der Schweiz behandelit nnd die das hohe Lob , welches wir be¬
reits früher in Bezug aus Inhalt wie Ausstattung auszusvrechen
in der Lage waren , ebenfalls im vollsten Maße verdienen . Die
Unsumme netterer geologsich - geographischer und meteorologischer
Detailsorschuugett , die BolkszahlttugSergebnisse , die offiziellen statisti¬
schen Daten , die jüngsten Höheninessungeii in den Alpen tc . rc .
finden sich in der gewissenhaftesten Weise z » einem anschaulichen
Gcsatnmtbilde verarbeitet . Dabei ist trotz wissenschaftlicher Ge¬
nauigkeit die Darstellung nirgends lehrhaft trocken . Die AnS -
ftattung ist eine geradezu glänzende zu nennen . Tie Unzahl präch¬
tiger Illustrationen , die netten Spezialkärtchen im Texte , sowie die
besonderen , in vielfachem Farbendruck ausgeführten Sartcnbeilageu

„ Zunächst müssen wir den Thectisch Herrichten ,
Herzchen , das Wasser kocht schon . Auch wird unsere Dora

sogleich heimkehren und froh sein , einen warmen Tropfen zu
finden .

"

Als die Räthin gleich darauf den schmalen , zur Küche

führenden Korridor überschreitet , sieht sie Doras Mantel

und Pelzmützchcn bereits am gewohnten Platze hängen , noch

fcuchtschimmcrnd vom winterlichen Abendreif . Durch die

Thür des dem Ausgange zunächst liegenden Zimmers ,
welches bis vor Kurzem möblirt vermiethet war , bringt ein

schwacher Lichtschein . Leise drückt Frau Tanneck die Klinke

auf und tritt ein . Die eine , trüb brennende Kerze , welche

auf dem Tische steht , flackert vom Lnflznge getroffen jäh
auf und erlischt — die sorgende Mutier hat aber zuvor

wahrgenommen was sie schon ahnte : sie Hai die in sich

zusammengesunkene Gestalt am Fenster erblickt und ihr Ohr
— nein , ihr Herz ! — vernimmt deutlich die kaum hör¬
baren Laute unterbrächen Schluchzens .

„ Dora — mein armes Kiub ! "

( Nachdruck verboten .)

Der Wunschzettel .

Eine WeihuachtSgeschichte von j » . v . Höhendarff - Hraöowskf .

Sir sitzen alle Fünf um den großen , gemülhlichen
Farnilientisch herum und arbeiten . Sogar das Kleinste ,

für welches ber Weihuachtsbaum erst fünfmal gebrannt hat ,
entwickelt eine emsige Thätigkeit , iitbem es bie ungeheuer¬

lichsten Hieroglyphen auf seine große Schiefertafel
kritzelt und bann von Einem zum Anbern läuft , um

bie feinem Kunstwerke gebührenbe Bewunderung cinzu -

heimseu .
Mama , welche ander ein - für allemal für sie referbirten

Tischdecke hinter ihrem riesigen Nähkorbe sitzt, kommt , zuletzt
daran und lobt am wärmsten . „ Jetzt mußt Du aber hübsch
ruhig fein , Mans , damit die Andern arbeiten können "

,
sagt sie daun , da Kurt , der Tertianer , bereits einig .. Mal

etwas von „ unaufhörlichem Gepiepse , bei dem man un¬

möglich arbeiten könne "
, gemurmelt , und Max , der Ober »

sekuudauer , seine Bücher soeben resignirt zur Seite geschoben
hat . Schließlich betljeuert auch Evchen , eine altkluge kleine

Dame von sieben Jahren , mehr Ruhe zu benöthigeu .

„ Mit meinen Schularbeiten bin ich zwar fertig *
, bemerkt sie

ernsthaft , „ aber nun kommt noch bas Wichtigste : ber Wnnsch -

zettel für ben Weihnachtsmann ! "

I Alles an ihnen ist Leben und Handlung . Wie Georg durch An -
i Hänger seines Vaters den Verführern in Wien entrissen , dann
t unter Zigeuner gerät !) und aus deren Händen befreit wird , bis er

| endlich die ihm längst znerkannten Guter seines Vaters in Sizilien
f erhält ; alles Das weiß der Verfasser in höchst fesselnder Weise vor
i Äugen zu führen .

„ Chemisch - technisches Lex ! ko n .
" Eine Sammlung von

> mehr als 14,000 Vorschriften für alle Gewerbe und techni -chen
i Künste . Herausgegeben von den Mitarbeitern der „ Chemisch -

technischcn Bibliothek
"

. Redigirt von Dr . Josef Bersch . In

; 20 Lieferungen ä 50 Pf . ( 91. HartledenS Verlag in Wien . ) In
? derselben Art , in welcher ein gutes Konversations - Lexikon ein für
r den täglichen Gebrauch bestimmtes Nachschlagebuch über die ver -
r schiedeifen Zweige des allgemeinen Wissens bildet , ioll das Chemisch -

technische Lexikon über alle Fragen aus dem Gebiete der Chemischen

Jokai , der gefeierte ungarische Dichter , hat weit über die Grenzen
seines Vaterlandes hinaus , Überall in der gebildeten Welt zahlreiche
Verehrer gefunden ; die meisten seiner Schöpfungen wurden in viele
Sprachen übersetzt und sind zu den beliebtesten unter der Fülle der
neueren Erscheinungen der Romanlitteratur zu zählen . Von der Kunst
des ungarischen Nationaldichters Maurus Jokai , interessant nnd

ipaunend zu schildern und den Leser von Anfang bis zu Ende zu
effeln , zeugt auch der uns vorliegende zweibändige Roman

„ Fürstend lut "
. Verlag der Druckerei L Verlagshaus Slntt -

'
Foerster & Cie . Geheftet Mk . 6 . Die demselben zu

________ gelegten historischen Namen und Thatsachen find wie in
den Panoramen ein Stück Wirklichkeit , berufen , den Leser in das
Reich der Täuschung hinüberzuleiten . Die Helden des Romans| Reich der Täuschung hmnberznleiten . Die Helden des Romans

T sind die beiden Söhne des Fürsten Räköczy , Joses und Georg .
Die vielfachen Schicksalsschläge und Prüfungen aller Art , die schon

, t in früher Jngend an den jüngeren Georg heraiitreten und auch
► noch später seinen Lebensiveg kreuzen , geben dem Verfasser Gelegen -

| beit , seine Phantasie frei schalten und walten zu lassen . In der
e Schilderung he ? damaligen Wiener Lebens mit all ' seinen Licht -

s und Schattenseiten , in dessen Strudel auch Georg hineingezogen
[ wird , zeigt sich Jokai als Meister . Hier ist er in seinem Elemente -
: Bis ins Kleinste genau , mit allen ihren Vorzügen und Schwächen
V und mit dramatischer Lebendigkeit sind alle seine Gestalten gezeichnet .

Tagblatt .

41 . Iahrgarrg . 1898 .

Einen Augenblick noch — bann flüchtet sich Dora in

bie ihr entgegengebreiteten Arme , und als sich dieselben fest ,
tote schützend um ihre zitternde Gestalt legen , empfindet sie
es selbst inmitten ihres großen Schmerzes : gleich Kostbares
als dieses warme , treue Mutterherz ist es nicht , was sie
besaß und nun als verloren beweint ! Gleich Kostbares hat
die Welt ihr nicht zum zweiten Male zu bieten I —

Sekundenlang verharren sir so , einander eng umschlungen
haltend ; bas Dunkel uub bie Stille thurr Berben wohl .
Doras Athemzüge werben gleichmäßiger , sie weint nicht

mehr und richtet sich enblich mit rascher Bewegung empor .

„ So — nun bin ich wieder ganz verständig , Mütterchen .
Deine Nähe macht eben Alles gut ! "

„ Wenn cs so wäre , Kind ! Willst Du mir nicht sagen ,
wa § Dir geschehen ist ? "

„ Die alte Geschichte , Mama , an bie ich mich nachgrabe
gewöhnt haben sollte .

"

„ Du sähest — . ihn ? "
. .

„ Ja ! Wiebcr im Wagen bes Laudraths — und wieder

an ber Seite bcr blonden Fran im Veilchenhute . Sie fuhren
ins Theater .

"

„ Bemerkte er Dich ? "

„ Nein , er sah Niemanden außer ihr . Wäre es anders

gewesen , so würde er mich ohne Zweifel in seiner lebhaft
herzlichen Art begrüßt und womöglich mit jener Frau
v . Harteusteiir bekannt gemacht haben . Aber daran kann

mir nichts liegen . Ich muß und will mein früheres Selbst

toieberfinbeu ! Du kennst mich , Mama , uub weißt , baß bas

kein leeres Wort ist .
"

Ja , Frail Tanneck kennt ihre tapfere ,
starkgeistige Dora ! Hat boch bas kaum bem Kinbesalter

entwachsene Mäbcheu bereits manchen heißen Kampf aus¬

gekämpft , seit ein hartes Geschick ihm gleichzeitig ben ge¬
liebten Vater und ben frieblichen , sturmgeschützten Lebens -

Hafen geraubt ! Trotz ihrer Jugend ist Dora feftgeftanben
im Sturm und aus ben Zeiten ber Arbeit und Entbehrung ,
des Nachbenkeus und stillgetragenen Kummers mit einer

ihre Jahre weit überflügelnden Reife und Einsicht hervor -

gegairgen . So hofft sie auch diesmal das mit Ernst Ge¬

wollte zu vollbringen , hofft , auch im Kampfe mit dem eigenen ,
rebellischen Herzen ben Sieg bavonzniragen !

Als Mutter unb Tochter am Thcetische erscheinen , ver¬

mögen sie zu lächeln unb mit den Kinbern zu scherzen wie

immer . Niemand nimmt den sorgenvollen Schatten int

Blicke ber einen uub bie Thräuenspuren auf ben Wangen
ber anderen « ahr ; Niemand , süßer der kleinen Eva , und

diese werrälhGch nicht . Eie -verdoppelt nur ihre Zärtlich ^
feit für Mutter und Schwester und schildert letzterer bie

Solo - Scenen , welche „ Mus " Müder , während Doras Ai >-

wesesthkit , ziM Besten gefieben/w so lustiger Art , baß bie

Stimmung am Thcetische schließlich ben gleichen Charakter
entnimmt . Maus selbst ist so stolz baratif , ben Haupt -

gegenftanb bcs Gespräches zu bilden , daß sie sich vor lieber «

mutt ) gar nicht zu lassen weiß und noch kurz vordem Zu¬
bettgehen im Nachthemdchen einen grotesken Shawltanz
ausführt .

Für Frau Tanneck und Dora bildet eine gemeinsame
Arbeitsstunde ben Tagesschlnß . Sie sitzen bann miteiuauber

im Hinterstübchen , wo bas Schnurren ber Nähmaschine Nie -

ntanbeit stört unb Niemand ihre traulichen Gespräche be¬

lauscht . Es ist Beiden zur lieben Gewohnheit geworden ,
in dieser Stunde Alles durchzusprechett , was der verflossene
Tag gebracht , der kommende zu fordern hat , und durch

dieses gewissenhafte Beleuchten aller Erlebnisse , Hanblungeu
und Gefühle kommt Klarheit in ihr Leben und Friede in

ihre Seelen . Für Dora ist dasjenige , was sie ihre „ Abeub -

bcichte " nennt , überaus kostbar unb sie nimmt bett Extrakt
besselben allemal als Trost uub Herzstärkung mit hinüber
in ben folgenden Tag .

( Fortsetzung folgt )

fördern und beleben das Versiändniß der Lektüre unb werden
namentlich dem Gcographiclehrcr beim Unterrichte die besten Dienste
leinen . Wir möchten den von Dr . Heiderich so glücklich erneuerten

„ Balbi " als vornehmes Weihnachtsgeschenk empfehlen . Alt und
Jung wird daraus reichste Belehrung und Anregniig schöpfen .

„ Im Reiche des Geiste ? .
"

Jllustrirte Geschichte der
Wissenschaften , anschaulich dargcstellt von Professor K . Faulmann .
Mit 13 Tafeln , 30 Beilagen nnd 200 Textabbildungen . (Wien ,
A . Hartlrbens Verlag .) In 30 Lieferungen a 50 Pf .) Die uns

vorliegenden Hefte 16 — 20 enthalten die Sprachwissenschaft , die

Naturwissenschaften , die Geographie , Astronomie , Geschichte , Kriegs -

Wissenschaft , Tbeologie und die philosophischen Systeme des acht¬
zehnten Jahrhunderts . Goethes Vorwurf , die Deutfchen besäßen
die Gabe , die Wisscuschasten unzugänglich zu machen , trifft das

vorliegende Werk nicht , denn der Verfasser versteht es , durch kurze
übersichtliche Darstellung alle wissenschaftlichen Fragen klar und
verständlich darzulegen . Das Werk ist durchweht von dem Geiste
der modernen Entwickelungslehre und schildert daher in objektiver
Weise den Kamps der Meinungen . In dieser Weife ziehen die

Jahrhunderte an dem Leser vorüber , durch naturgetreue Ab¬

bildungen ans den besten Werken illnstrirt . Wer eine belehrende
Unterhaltung sucht , wird dieses Buch mit größtem Vergirügen lesen .

Chr . G . Salzmanns Himmel auf Erden . Nene

Ausgabe . Brosch . Mk . 1 .80 . ( Verlag von Ph . L . Jung in

München . ) Das vorliegende Werk , aus dem Jahre 1799 stammend ,
wurde mit Weglassung von Beispielen iu neuer Ausgabe hergestellt ,
um die vortrefflichen Darlegunge '.i des rühmlichst bekannten philan¬
thropisch - pädagogischen Verfaffcrs ( 1744 — 1811 ) der Vergessenheit zu
entziehen . Die Verlagsbuchhandlung war von dem Beftreben ge¬
leitet , in vorliegender Schrift Freunden einer ernsten Lektüre eilt
willkommenes schätzenswerlhcs Werk in zeitgemäßer Ausgabe zu
bieten , was ihr unserer Ansicht nach auch gelungen ist . Wir machen
unsere Leser auf das wirklich gute und elegante Gcschenkwerk gern
ausmerksaui .

Wie viele der größten deutschen Litteraturhrstoriker . Aesthetiker
Dichter haben Shakespeares Leben und Werke nicht studiert ,
übersetzt , erklärt ! Wozu zu fo vielen Büchern also noch ein neues ?

fragt Dr . Louis Lewes , der Verfasser des soeben erschieilenen Werkes :

„ Shakespeares Frauengestaltcu
"

, geh . 5 Mk ., Verlag von
Karl Krabbe in Stuttgart , in der Einleiwng . Allein , was läßt sich
nicht Alles von einem Dichter wie Shakespeare , über feine nit sterb -
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Zeitungs - Makulatur

Hierzu empfehle mein Lager in Uhren aller Gattungen
von einfachster bis zu feinster Ausführung .

Ferner ein reichhalt . Lager in Goldwaaren .

Specialität : Bing ’ e h . Uhrketten .

Symphonions ,
selbstspielende Musikwerke für Tausende von Stücken , auf

Bestellung zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 23469

Bettdecken ,
Pique , rothe , weisse , buntgewebte , empfehlen bei
billigen Preisen und grösster Auswahl 23015

J . * F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 .

Gelegenheitskauf !
Ein neuer moderner Plüsch,uautel mit Atlassuiter u . Pelz¬

besatz , sowie ein seidener Paletot mit Pelzfutter billig zu verkaufen
Taunusstraße 26 , im Knrzwaarcn - Geschäft .

Gasthaus zum Karpfen , Delaspeestrasse 4 .
..... Heute Donnerstag r

ftf1 Metzeliuppe .

__________ Philipp Zorn Wwe .

Willi . Heinr . Bli ck ,
Ecke Oraniea - u . Adelhaidstrasse .

Telephon Ko . 316 .

Cognae - Kellerei : Adelhaidstrasse 42 . 23467

gang 1894 erschienen . Fürwahr ein echtes Weihnachtsbuch , besten
Inhalt ganz dem sinnigen Titel entspricht ! Neben den belletristischen
Beiträgen machen zahlreiche gute Rathschläg « und viel heitere
Anekdoten mit mehr als 50 prächtigen Illustrationen den Kalender
( Preis 60 Pfg . ) in hohem Grade vielseitig .

Bon Marirvon Ebner - Escheubachs „ Gesammelten
Schriften

" in 42 LiefermigcnUBcrlin , Gebrüder Paetel . 1893 ) ,
dieser trotz ihres billigen Preises in vornehmster AnSstattnng er¬
scheinenden LiefenmaS -Ansgabc , liegen uns die Lieferungen 6 — 14
vor , welche die „ Dort - und Schloßgeschichten

" umfassen . Die unter
diesem Titel vereinten einzelnen Erzählungen , wie „ Der Krcis -

physikus
"

, Krambambuli "
, „ Der gute Mond "

, „ Er läßt die Hand
küssen 2C.

*
, gehören zuLdeu Perlen der deutschen Novellistik . Hoher

Seelcnadel und eine bezaubernde Gemüthstiefe find die hervor¬
stechenden Eigenschasten der Erzählungen dieser anerkannt ersten
deutschen Dichterin in der Gegenwart ; überall fesselt sie uns , mag sie
nun die tiefsten Probleme der Seele lösen oder ihren sonnigen
Humor in reizend - satirischen Funken sprühen lassen . Eine un¬
gewöhnliche Kraft der Gestaltung und Charakteristik , die Kunst einer
wahrhaft vornehmen Darstellung , einer reinen , wohlklingenden
Sprache sind ferner Vorzüge , welche die Erzählungen Marie
v . Ebuer - Eschenbachs zu Kabinetstücken unserer deutschen zeit -

aenöffischen Litteratur erheben . — Neben dieser allmählich er -

schrmendcn Lieferungs - Ausgabe besteht die komplette Gesammt -

Ausgabe (6 Bände , elegant gebunden 27 Mk . ) fort , und wir wüßten
kaum ein würdigeres litterarisches Festgeschenk wie dieses .

Der in der Kunstwelt durch seine verschiedenen kunsttechnischen
Werke bekannt gewordene akad . Zeichenlehrer an der Bau - und
Kunstgewcrbcschüle zu Wiesbaden , Herm . Bouffier , behandelt in
einem neuen Werkchen : „Die Kameeschneidekunst für
Dilettanten "

, mit 45 Illustrationen . Preis geheftet 1,50 Mk .
( Leipzig , Verlag von Moritz Ruhl ) einen von unserer kuustliebenden
Damenwelt bisher völlig unbeachtet gelassenen Zweig des Kunst¬
gewerbes . — Und doch könnte gerade durch fleißige und rationelle

Ausübung des Kameeschnittcs geschickten Händen sich eine Kunst¬
richtung eröffnen , bei welcher auch ein pekuniärer Ersolg nicht aus¬
geschlossen ist ! Besonders Denen , welche sich schon in der Kunst
des Holzschneidcns und Kcrbschnittes , sowie int Modclliren geübt
haben , steht hier für künstlerische Ausführung einFeld offen , welches
eine prachtvolle Perspektive crgiebt , denn es ist die Wege des

Kameeschnittcs eine Kunst , die viel eher eine künstlerische Ausbildung
zulässig macht als das Oelmalcn . Aber auch sonst bietet diese
Kunst für Damen eine außerordentlich praktische Seite dar , da die

letzteren durch dieselbe sich selbst die reizendsten Schmucksachen , die
das Gepräge der Originalität au sich tragen , herstellen können .
Kurzum , dem fleißigen Kameeschueider wird cs niemals fehlen ,
seine Erzengniffe int künstlerischen Sinne gepaart mit dem rein

praktischen zu vertverthen .

angenehm und gesund , ist Heihelbeer - Pnnsch
aus der Heidelbeer - Ptlusch - EUenz von

E . Vollrath & Co . in Nürnberg ,

gegründet 1855 .

Die altbekannte , heilsame Wirkung der Heidelbeeren

gegen Magenleiden re .

äußert sich vollständig bei diesem aus Heidelbertpein ,

feinstem Rum de Jamaica und Zucker hergestellten ,
keine Kopfschmerzen verursachenden Getränk . Nm

ächt mit der Schutzmarke : Rad

6 g o
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lichen Werke , über die mit genialer Austastung und Naturwahrhcit

gezeichneten Personen schreiben ? Wann lernt man die Frauen aus¬
kennen , und wann hört da » Interesse an den Darstellungen nnd

Charakterifirungen der Frauen Seitens großer , weltcrsahrener
Männer aus ? — Zu diesem Zwecke führt Lewes unsere » Lesern die

hervorragendsten Frauenaestalteu vor und zeigt , wie Shakespeare

« das weibliche Herz bis m seine innersten Tiefen ergründet und
alle » Schöne und Herrliche , aber auch alles Schreckliche und Furcht¬
bare in der weibltchen Natur in uaturwahreu und lebensvollen
Gestalten vor uns hiugestellt hat

" und vergißt dabei nicht , wo es
das Verständniß erfordert , auch die übrigen Gestalten , ja den ganzen
Inhalt und Verlauf des Stücke » zu entwickeln und darzustellen .
Allein der Verfasser hat sich noch andere Aufgaben gestellt . Er hat ,
um die rechte Beurthciluug Shakespeare » zu gcwiuuen , die Zeit ,
au » welcher der Dichter hervorgegangen ist , geschildert , ferner auch
die Entstehung der dramatischen Poesie , sowie ihre allmähliche Ent¬

wickelung in England bis zu Shakespeares Auftreten . Vor Allem

sucht er zu beweisen , daß wie bei keinem anderen Dichter , so bei

Shakespeare die scheinbar nnversöhnlichen Gegensätze von Realismus
und Idealismus ausgeglichen und harmonisch verbunden worden
und hat schließlich keine erdichteten , tiefsinnigen Auslegungen gegeben ,
sondern nur da » behauptet , was er mit den richtig verstandenen
Worten de » Dichters selbst belegen kann . Das Buch ist eine hoch¬
interessante Lektüre für jeden Gebildeten .

Aus dem Verlage von Trowitzsch und Sohn in Berlin liegen
uns mehrere ansprechende Kalender vor , so der bewährte Freund
der deutschen Familie : Trowitzsch

' s Volks - Kalender ( Preis
Mk . L — ) . Er bietet wieder einen wahrhaft volksthümlichen , ge¬
diegenen und die verschiedensten Leserkreise in Betracht ziehenden
Inhalt , der in seiner mannigfachen Zusammensetzung Jeden fesselt
und der nichts enthält , was in der deutschen Familie nicht gern
gesehen würde . Diesen Zweck in musterhafter Weife zn erreichen ,
haben sich gerade diesmal anerkannte deutsche Schriftsteller vereinigt ,
und wir finden Namen wie Georg Ebers , P . K . Rosegger , Hermann
Hcibcrg , Professor Dr . Brugsch -Pascha , Paul Lindenberg 2C. Wie der

textliche Inhalt , so steht auch der illustrative Thei ! auf der Höhe
und verdient da » wärmste Lob . — Marie von Ebner - Eschen -
b a ch darf ohne Frage als die feinsimtigstc und vornehmste deutsche
Schriftstellerin betrachtet werden , und als diese erweist sie sich von
Neuem in ihren vier Parabeln,die wir in Tro w itzsch

' s Damen -
Kaleuder für 1894 finden ; Gehaltvolleres und © innigeres in

kurzer und ebenso amnuthreicher tvie liebenswürdiger Form zu sagen ,
als cs hier geschehen, dürfte fnunt möglich sein . Nicht minder
fesselnd und auzieheitd ist die poetische Novelle von Emmy Rossi :

„ Eine Rosenknospe
"

, die uns das Liebesidyll eines deutschen
Künstlers in Spanien schildert . Eine allerliebste Heliogravüre nach
einem Gemälde vou Hans Loschen : „ Der rechte Ton " bildet den
künstlerischen Schmuck des Büchleins ( Preis Mk . 1 .50 ) . —

Trowitzsch
' s Christbaum - Kalender mit seinempoesicvollen

^ chsfarbigen Weihnachtsbild auf dem Umschlag ist im dritten Jahr¬
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Regulateure
in schönster Ausführung zn den billigsten Preisen .

Symphonions ,

selbstspielend , ans welchen mittelst auswechselbaren Spicl -

scheiben jedes beliebige Stück gespielt werden kann , billigst .

Reparaturen prompt und billig .

Aufziehen von Zimmeruhren im Abonnement bei billigster

Jgc . Halber » Bleichstraße 12 .

SUMWU
Anzug -' Stoffe ,

Ueberzieher - Stoffe ,

Loden - Stoffe ,

Hosenstoffe ,

Westen ^ Stoffe , 2090s

Cheviot und Kammgarne
ja deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl

fldi . Ingenbiihl,

G . Kleine Burgstrasse 6 .

Reste nnd zuriiekgesetzte Maaren sehr preiswert !] .

ü » -s ® _ = ___

8 “ a J S =
g ) S ® -

।£
-

'
s h y

itototttt Uliigkr- ANsthr - Gkseilsltillsl .

Bestellungen zur Entleerung der Latrincn - Gruben beliebe
man bei Herrn E . Siritter . Kirchgaffe 38 , machen zu wollen
wo auch der Tarif zur Einficht offen liegt . 424

5 a
5 Ci
S V

Die auf dem Gebiete der Verallgemeinerung des Wistens un¬
ermüdlich thätige Firma A . Hartlebens Verlag in Wien hat zwxf
neue , vielversprechende Lieferungswerke begonnen , ans welche toir ;
die Aufmerksamkeit unserer Leser lenken . Das erste ist : Vom /
rollenden Flügelrad . Darstellung der Technik des heutigen
Eisenbahnwesens . Von A . v . Schtveiger - Lerchenfelo . Mip
300 Abbildtingen . In 25 Lieferungen zu 50Pf . Bei der BeocutuM
des modernen Eisenbahnwesens und der einschneidenden Rolle, "

welche es im Knltnrlebeti spielt , darf ein lebhafteres Interesse in
wetteren Kreisen für alle hier jn Frage kommenden Einrichtungen — ’

soweit sie in das Gebiet der Technik fallen — vorausgesetzt werden .
'

Das vorhandene Material ist fast unübersehbar und in zahlreiche
Spezialzweige zersplittert , der Fortschritt ein derart hastiger und

sprunghafter , daß selbst dem Fachmann « dieUebersicht verloren gehf .s
Die interessantesten und wichtigsten Materien der Eiscnvahntechnjl
in eine populäre Darstellung zu kleiden , schien eine umso dank¬
barere Aufgabe , als durch Hmzugabe eines reichen und anschaulichen ,
Bildermateriales der anzustrebende Zweck — Verallgemeinerung
der auf die Eisenbahntechnik bezughabenden Kenutuiffe —

_ in

wirkungsvoller Weise unterstützt werden konnte . Selbst dem gewöhn¬
lichen Eisenbahnreisenden drängen sich eine Menge von Wahr -

nchmnngen ans , zu deren Beurtycilung ihm häufig die allernoth -

wendigsten Kenntnisse fehlen . Das vorliegende Werk befriedigt nach

Maßgabe der durch den Umfang desselben und mit Ausschluß aller

streng fachtechuischen Aussührmtgen gesteckten Grenzen den dem
Werke zu Grunde liegenden Gedanken in ausreichender Weise . — ■

Da » andere Lieferunqswerk führt den Titel : Die Elektricität
im Dienste der Menschheit . Eine populäre Darstellung der

magnetischen und elektrischen Naturkräfte und ihrer praktischen An¬

wendungen . Nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissenschaft
bearbeitet von Dr . A . Ritter von Urbanitzky . Mit circa
1000 Abbildungen . Zweite , vollständig neu bearbeitete Auslage .
In 25 Lieferungen zu 50 Pf . Als die erste Auflage diese » Werkes ,
erschien , stand noch die gesammte technische Welt unter dem mächtigen
Eindrücke , welchen die ersten großen Ansstellungen für Elektricität
bewirkt hatten . Mit Erstaunen wurde man gewahr , daß , in der

Stille imd nur Wenigen bekannt , ein neuer Zweig der modernen

Technik zttgewachsen war und daß dieser junge Zweig , die Elektro¬

technik, ohne Zweifel zu einem mächtigen Aste sich entwickeln werde .
Nun sind seit dieser Zeit wenige Jahre erst verflossen , und doch ist
die Elektrotechnik bereits zu einer solchen Entwicklung und daher
auch praktischen Bedeutung gelangt , daß Jedermann , der auf allge¬
meine Bildung Anspruch macht , das unabweisbare Bedimniß fühlt ,
sich mit den Errungenschaften diese « modernsten Wissenszweige »

weitigstens in seinen wichtigsten Th eilen bekannt zu machen . Dtcseu

8weck
zu vermitteln hat sich der Verfasser zur Ausgabe gestellt ,

lögen diese beiden reichhaltigen , von gediegenen Fachmännern
verfaßten und fchöu ausgestatteten , nebstbei wohlfeilen Werke lene
weite Verbreitung finden , welche sie verdienen !

Handschnh - Fabrik
Friedrich Strenseh ,

Webergafle 40 , gegenüber der Saalgaffe .

Handschuhe als Weihnachtsgeschenke kauft man am besten
und villigsten in einer Handschuh -Fabrik . Garantie für jeder
Paar . Umtausch nach den Feiertagen bereitwifligst gestattet .

Hosenträger und Eravatten extra billig . 24550

Tiltueichütc ,
I

sowie garnirte Damen - Hüte schon von W
Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig .

A . Wolff , Kleine Burgstr . 10 I
( nächst der Wcbergasse ) . M

Berechnung .

tzonfect - und Kuchenmehl per Pfd . 15 — 22 Pf .,
Mandeln , neue , per Pfd . 80 Pi . und 1 Mk . ,
Sultaninen , Rosine « , Corinthcn , Feigen ,
Datteln , Orangen , Citronen , WaUnüsse ,
Haselnüsse , Chocolade , Caeao , Vanille ,
Ehristbaumkerzen per Dtzd . 10 , 12,15 — 30 Pf .,
Ehristbaümeonfeet und Christbaumschmuck

empfiehlt

Unter Garantie für allerfeinste Waare .

1880er Cognac fine Champagne ,

V1 FL = Mk . 4 . — ,
' / , Fl . = Mk . 3 . 10 ,

vom französischen Weingute des Grafen ( ’
hambonrg ,

direct bezogen und in Wiesbaden allein vor¬

räthig bei

Z 9

JFr . Kämpfe9 Uhrmacher ,
48 . Langgasse 48 .

wumm

Oelgemälde
der bedeutendsten deutschen , italienffchcu und französischen
Meister offerirt als passendste Weihnachts - Geschenke zn
ganz besonders rednzirten Preifeii in denkbar größter
Auswahl 24615

. F . 14 Upper .

21 . Webergasse 21
Entree frei .

■
ieckCapelle .

d aPres
. -

Marie Jrarmd
'

— vis a vis le Marche ___
x ~

aargestell ) von
'

ApotheKer 2

OTTO SIEBERT WIESBADEN , j
Ka& at .Xirche . C u rhau « ._______________ Eranfl . I. Kirche .
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tag stattfindendcn 482

EGlliM - MiW
mit Kall

in den Festsüleu deS

T
'
aunus - Hotel

sind Vorträge « Lieder
- ts längstens 27 . Dezember , Mittags is « hr , an

unfern II . Präsidenten , Herrn J . CI ». Glücklich , einzureichen .
Der kleine Rath .

Für

WllMlnm , Kniilie M Mer

Carneval - Verein
„
Malla

"

.

Zu unserer am Neujahrs -

Bettunterlagestoffe .

Gnttaperchatafft und
Christi « .

Battist nach Professor
Bllkotli .

Carbol , Creolin und
Lhsollösnng .

Salichlwatte und alle
anderen Verbandstoffe .

Milchpumpen .

Clystier - und Mutter -
rohre von Glas , Hart¬
gummi und englische .

Kinder -
und Badeschwämme .

Wundschwämme .

Jnhalattons -
Apparate .

Irrigatoren .
Eisbeutel .

Augett - ,
Rasen - , Ohreu -
Jnjectious - « .
Zahnspritzen .

Gummi¬
binden .

Suspensorien .

Fieberthermo -
mtter .

Platin -
Räucher -
Lampen .

Soxhlet - Ap -
parate , alle

Sorten Milch¬
flasche » und

Gummisauger
Milchzucker ,

garantirtz
' rein .

Phoshorsattr .
Kalk .

Br . Lah -
enann ' s Vegct .

Milch .
Kindcrseifeu .

Bade - Thermo -
meter .

Rein . Medie . -
« nd Darnpf -

Thra « .

Ohr . Tauber
^ Mchgaffe 2 a ,

21365Drogen - Handlung .

Ausverkauf

24582
X

Verpackung .

Schwämme x Lufah x Frottir - Artikel

23842

jy Die bcstrenommirte

g P Schirm - Fabrik
von

S r F . Fischbach Nachfolger

grötzte Auswahl und billigst « Preise .

O1 * « ! a 3,30 Meter , unterm Preis zu verk .
Philippsbergstr . 2 , Part . 24801

Toilette -

Lanolin ,
Cold - Cream ,

Vaseline ,
Glycerin .

Drogerie Hloebus
,

für Damen , Herren und Kinder in Empfehlung .
Bekanntlich 24378

Maudnit2ky9
Langgaase 30 , Ecke Kircliho & gasse .

toiletteseifen u . Parfümerien
sowohl in einfacher , als auch hocheleganter

meiner sämmtlichen

Kleiderstoffe .

jagr - ( Peter Kindshofen ) . - M ?

ff 23 . Goldgaffe 23
,

M
** Ecke der Lauggasse ,

M
—

bringt ihr bedeutendes Lager in " 5S1

g r Regen - und Sonnenschirmen 33

Haarwaschmittel .
Schminken .
Pomaden .

Zahn - u . Mund -
Wasser .

Zahn - n . Nagel¬
barsten .

KEPPEL und MÜLLER

24544

( Inh . : Bossong ) ,

^ uehhaiieliMng , Kirchgasse 45
,

am lUSaupitiusplatz
Grosse Auswahl in

W eihnachtsbüchern

ist

PreisTerzcichniss gratis und franco .

von

Metall - Särge . 23718

24328

9
Schwalvacherstrafte 19 .

Bilder ,
cinaerahmte Haus¬

segen , Cruzisixe .

für Kranke und schwächliche

24083

Uhren u

Ketten 83 . O . Kissling
Dambachthal 6 a .

Grosses Lager aller Arten Holz - und

Wegen Ban - Veränderung
empfehle Lampe » jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laterne » , Aulpeln ,

altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmepreisen . (Billiger wie überall .)

• T . Keiles aus Rußland ,
24 . Webergasse 24 . \

empfehlende Erinnerung zu bringen .

Frasaz Verlacht

Passendste

Weihmchts Geschenke
für Herren .

Empfehle meine beliebten rusfischcu tt . ägyptischen

Cigaretten , stets frisch angefertigt und jedem Geschmack ent¬

sprechend . Gleichzeitig mache ich meine geehrte Kundschaft auf mein

reichhaltiges Lager von Cigarren in jeder Preislage und in den

allerbesten Qualitäten aufmerksam .

Wilhelm Dorn ,

Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstrafie 3 .

WP » Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,

Lampenreparatnre » , Anfsetzen neuer Brenner re .

prompt und billig . _____________

C . Tetseh , Loursenplatz 2 ,

Bilder - Einrahme - Geschäft . 24122

Spiegel Saubere Arbeit . , ^ ttn in gold

in allen Preisen . Rasche Bedienung . SMhlst .
'
Oclgemald .

(loupil Leoni Fils & Co . ,
Bordeaux ,

“

Destillateure in Saintes bei Cognac .

Cognac von M . SVs bis 30 p . Fl .

Specialität Cognac Medicinal :

Marke * M . 4,25 , ♦ * M . 5 ,
* * * M . 5,50 ,

* * * * M . 6,50 .
Verkauf zu Original -Preisen der Firma bei Georg Bücher

Xachfolger , Wilhelmstrasse , und den übrigen be -
kannten Verkaufsstellen .

Von da auch Versandt nach auswärts in elegant aus¬
gestatteten Kistchen von 2 , 3 , 4 , 6 , 8 , 10 , 12 Fl . n . s . w ., zu
Fcstgeschenken geeignet . 24179

Geschenke 8
empfiehlt Q

Ohr . > ö 11
,

Ö
Uhrmacher , O

Langgasse 28
,

ö
Ecke Kirchhofsgasse . W

W * Größte Auswahl .

Billigste Preise .

Mehrjährige Garantie .
24831

Brillant - Ringe n .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz

austerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in

Ich bitte
und zwar nur im Interesse jedes vortheilhaften Käufers , meine

Weihnachts -Ausstellung in allen Sorten Confect , hausmachend
wie bunt , Marzipan , Schaum , Lebkuchs ^ Honigpasteten , Pfeffcr -

nüsien , großartigen Ricolmisen mit ächten Säumen , das Neueste trt

Kaustäd
'
emArtüeln rc . beim Bedarf zu bchchtigeu .

Neu eingetroffen : Schweiz « ! Alpcnbrocke « per Psd .
70 Pf . und Biscutt -Sonsect per Psd . 80 Pf . 24798

Nur 10 . 10 .

Sargmagazin

Weinhandlung .

Empfehle selbstgezogene Weine von 60 Pf . , Roth -

wein von 1 Mark an . Bei Abnahme von 12 Flaschen
5 Pf . billiger . 24616

H . Schmnacher , Hellmundstraße 37 .

Frische Eg « . Schellfische
heute eingctroffen bei 22118

J . W . Weber , Moritzstrahe IS .

WM - MMll Bä ®
in jeder Größe fegen rc . in jeder

zu den billigsten Preisen . Größe .

ein unerlässliches Stärkungs - Mittel
Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen I

Die Weingrosshandlnng
von

Friedr
. Marburg , Neugasse 1

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

'

W
'
eiss ^ und Rothwein ^ Lager

in empfehlende Erinnerung .

SälieiBl -
, Hardt - Ul . Mosel weine von 60 Pf . per Flasche an !

deutsche , französische und italienische Bothweine

per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sieh vorzüglich als Weihnachts - Geschenket

Garantirt reinen
,

chemisch analysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 21 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

596 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Kranz Konak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Ficrrebras “
........ Erz . Schubert .

2 . Cantique de Noel ........... Adam .
3 . Transactionen , Walzer Jos . Strauss .
4 . Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “
............ Lassen .

5 . Ouvertüre zu „ Indra “ Flotow .
6 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “

. . . Maseagni .
7 . „ Durch ’s Telephon “

, Polka ...... . Job . Strauss .
V. Fantasie aus „ Traviata “ Verdi .

Abende 8 Uhr :

597 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I <ouis Lüstner .
Programm :

1 . Russischer Marsch ........... Joh . Strauss .
2 . Nordische Sennfahrt , Lustspiel - Ouverture . . Gade .
3 . Rigaudon aus „Dardanus “

........ Rameau .
4 . Espanja , Walzer ........... Waldteufel .
5 . Arie aus „ Don Juan “

..... Mozart .
Oboe - Solo : Herr Haas .

6 . Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ Verdi .
7 . Prelude aus „ La Vierge

“
...... Massenet .

8 . Wiener Volksmusik , Potpourri - Komzak .

Familien - U ach richten .

Aus den Wiesbadener Civilllandsregiffern .

Geboren . 14 . Dez . : dem Taglöhner Carl Ncffelberger e. S .,
Friedrich Heinrich . 16 . Dez . : dem Tapczircrgehiilfen Johann
Schön e . S ., Wilhelm . 17 . Dez . : dem Buchhalter im Kurhaus -
Restaurant Carl Müller e. S „ Carl Adolph Paul .

Aufgeboten . Decoratiousmaler Johann Carl Reiffcrt und Susanne
Marie Krämer , Beide hier . Taglöhner Adam Hammer zu Biebrich
und Emilie Friederike Clara Köhler zu Schierstem .

Gestorben . 19 . Dez . : Christine , geb . Henncmann , Wittwe des Tag¬
löhners August Göbel , 54 I . 1 M . 10 T . ; Elisabeth , geb .
Schneider , Wittwe des Fuhrmanns Heinrich Schneider von Rhein¬
böllerhütte , Kreis Simmern , 63 I . 10 M . 27 T . ; Elisabeth , geb .
Schneider , Wittwe des Taglöhners Joseph Burkart von Ims¬
weiler , Bezirk Kaiserslautern , 71 I . 10 M . 14 T . ; Friederike ,
geb . Pfitzmaier , Wittwe des Steueranfiehers Gottlob Schweizer ,
70 I . 8 M . 7 T . ; Franz , S . des Kaufmanns Anton Brnhl ,
2 M . 14 T . 20 . Dez . : Wilhelmine , geb . Wilhelm , Ehefrau des
Maurcrgehülfeu Carl Rommel , 30 I . 4 M . 13 T .

An » den Livilstandsrrgistrrn der Nachbarorte .

ßounenberg und Pambnch . Geboren . 7 . Dez . : dem Tag
'

löhner Daniel Heinrich Seelgen zu Sonnenberg e. S ., Joseph
Moritz Karl Heinrich . 9 . Dez . : dem Maurer Heinrich August
Wildhardt zu Rambach e. S ., Einil Wilhelm . 12 . Dez . : dem
Tüncher Philipp Heinrich Christian Decker zu Rambad ; e . S .,
Ludwig Emil Philipp . Verehelicht . 15 . Dez . : Verw . Fuhrmann
Philipp Christian Pfeiffer aus Sonnenberg und Anna Philippine
Katharine Gros aus Neuhof im Untertannuskreis , Beide wohuh .
zu Sonnenberg . 16 . Dez . : Maurergcblllsc Heinrich Philipp Lud¬
wig Bach und Karoline Wilhelmine Philippine Schmidt , Beide
aus Sonnenberg und wohuh . daselbst . Gestorben , 10 Dez . :
Margarethe Wilhelmine , T . des Taglöhners Jakob Karl Schneider
zN Soirnenberg , 5 I . 5 M . 10 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Gross ^ ^ uswahl
^ Biingst ^ ^ reise .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a ,

Porzellan -
, Krystall - und Glas -

loaaren - Handlnng ,

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenke » passend :

Kaffeeservice , Tafelserviee ,
Deffertservice ,
Aufsätze , Fruchtschaleu ,
Krystallschalcn und - Teller ,
Krystall Trinkserviee , Bowlen ,
Bierscrvice , Liqucurservice , »
Römer , Weingläser , Champagnergläser ,
Bierseidel von Stein und von Krystall ,

mit feinen Deckclbeschlägcn ,
Etageren mit Haushalt . - und Gemürztönnchen ,
Waschgarnituren , Toilettegarnitnren ,
Basen , Jardinieren , Fignren ,
Blnmentöpfe , Wandplatten ,

Kaffeeservice , Taselserviee ,
OllHUll - -

Ehgarnitnren , Tassen ,
Becher , Gläser , Waschtischchen ,
Waschgarnituren . 24344

pfaffälmiasehinen .

Webergasse 42 .

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .

bei 24014

i i Carl Kreide !
,

Drucksachen aller Art

Edei
’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

SclinhwaarenSie

und

und

( Australien ) .

2486 .

aufucbcustehen -

den Welt¬

ausstellungen .

ie recht genau auf Namen JJ . S ]
munter 18 und Ladcnciugang .

Preisgekrönt
wurden Otto

Herzu . Comp .
' s

große Füße .

für Damen , Herren und Kinber .

pesen *
, Larrggaffe

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Als höchst passende beschenke

empfehlen nachstehend verzeichnete Bücher unseres Verlages :

Rheinr - Album .

Der Rhein von Mainz bis Köln in Wart und Bild .

Querfolio - Format , Grösse 37/27 cm , 22 Ansichten in Lichtdruck
mit erläuterndem Texte zu jedem Bilde , in reizendem

hochelegantem Einbände .

Ausgabe in Leinen geb . Mk . 30 , in Moire - Seide Mk . 30 .

Farben Ordner .

Fatentirte Farbentafel

zur Zusammenstellung harmonisch wirkender Farben

von Eduard lirentzer in Wiesbaden .
Für alle Zweige der Kunst , der Industrie und der Gewerbe ,

bei welchen die Farbe in Betracht kommt .
Preis Mk . 1 .

BcqnignoIIes , Herrn , von , Dornrosen , Gedichte . Brosch .
M . 3 . 50 , eleg . geb . Mk . 3 . 50 .

Polko , Elise , Ins deutsche Heim . Grüsse aus der neuen
Heimath . Brosch . Mk . 3 . geb . Mk . 3 . — Gesammelte

Novellen . Brosch . Mk . 1 . 50 , geb . Mk . 3 . 50 . — Con

amore ( NeuesteNovellen ) . Broch . Mk . 1 . 50 , geb . Mk . 3 . 50

Bnchwald , G . v . , Der Monarchenskat . Eine schlaraffische
Geschichte . Mk . 1 .

Bern , M „ Lustige Stunden . Eine reichhaltige Sammlung
heiterer Märchen , Geschichten und Schnurren , für die Jugend
ausgewählt . Illustr . Geb . Mk . 3 .

Gelegentliches ,

tiedichte von B . Florschiitz . Sanitätsrath .
Brosch . Mk . 1 . In Leinen geb . Mk . 1 . 50 .

Fröhliche Weihnachten .
Gedichte zum Vortrag bei Weihnachtsfeierlichkeiten

von Sians von der Weiss .
Illustrirt . Brosch . Mk . 1 , eleg . geb . Mk . 1 . 50

Aus vergilbten Blättern .
<* edi $ late von Ida Schneider »

Brosch . Mk . 2 5V eleg . geb . Mk . 3 . 50 .

Lieder und Sprüche .

Von Friedrich Fischbach .

Eleg . brosch . Mk . 3 .

Weddigen , Otto , Fabeln , Parabeln und Sprüche . Brosch .
Mk . 1 . 50 . Geb . Mk . 3 . — .

— Gedichte . Brosch . Mk . 8 . 75 . Geb . Mk . 4 . 50 .
— Märchen . Brosch . Mk . 3 . - . Geb . Mk . 3 . 50 .
— Epische und dramatische Dichtungen . Brosch . Mk . -.

Geb . Mk . A . 7 5 .

GoeizendorC . Grabowski , Helene v . , Schmetterlinge .
Novelletten und Stimmungsbilder . Eleg . geb . Mk . < .
Dasselbe . II . vermehrte Auflage , brosch . Band I/H
ä Mk . 1 . 50 . — Heitere Geschichten . Novellen . Brosch .
Mk . 3 , eleg . geb . Mk . 4 . 24827

AU i 3 . 11 nDd 6ratMiW8 - !iilrtell

in grosser Auswahl ,

zweifarbig , in rothem und blauem Druck .

Ebenso Xcnjahrs - und Postharten mit Ansichten von
Wiesbaden in ein - und mehrfarbigem Druck .

Verlag von Rud . Bechtold & Comp . in Wiesbaden .

Au Kestgescheuken
halte mein reichafsortrrles Lager in anerkannt gnten Cigarre
bei billigsten Prcijeu bestens empfohlen .

J . Stassen , Große Burgstraße 16 .
NB . Eine neue Sendung Meerschaum - und Bernstein -

Spitze » zu sehr billigen Preisen soeben eingetroffeu . 24702

Elegante
Plüsch - Garnitur mit Rampenfassung ist sehr billig zu ver¬
kaufen . Näh . Bleichstraße 12 beim Tapcz . 11 . Mavid .

SchAMlgse Kyn - Cktrattion „ KGchas
"

.

Künstliche Zähne und Plombire » , Zahnregnliren re .

Langgasse 31 (Löwen - Apotheke ) .

I * aid Rehm , pract . Zahnartist .

Bremer Cigarren ! 23823

Vorzügl . Dualitäten . Heinrich Gcrritzen , Bremen . Lager :

Wiesbaden , Schützenhosstr . 3 . Filialen : Nengasfe 2 , Langgasse 3L
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Risza .

Äizze von Lisbeth Lindeman « .

U lieber die weite Haide geht der Mond auf , klar , still
und groß . Ein leises Schauern zieht durch das Haidekraul ,
and die Thautropfen zittern und leuchten .

Da zucken Feuer am Waldessaum drüben auf ; Zigeuner
sind

' s .
Die Geigen wirbeln durcheinander mit wilder Lustigkeit .
Sunt Tanz , zum Tanz ! .

: l Seht , wie die Risza tanzt ! Wie schön sie ist und wie
wid

^
und geschmeidig . Das schwarze Haar fließ : ihr um

Me Stirn , und die Füßchen schweben über dem Boden .
Sie tanzt allein .
Der stattlichste Bursche geht auf sie zu .

| „ Tanze mit mir , Risza ! "

„ Befiehlst Du wieder ? "

„ Ja ! Du sollst mit mir tanzen .
"

„ Nein ! "

„ Du willst nicht ? "

■ „ Nein ! "

Er sieht sie drohend an ; sie wendet ihm den Rücken
und tanzt weiter .

Er stampft mit dem Fuße auf . . Risza tanzt weiter ,
heimlich mit den Augen nach ihm suchend .

Er ist unter den Burschen verschwunden .
Sie geht hinaus auf die Haide ; mit großen , verträumten

Augen schaut sie in den stillen Zauber hinein , hinter ihr
jauchzen und schreien die Geigen . Sie läuft , läuft so weit ,
bis sie fast nichts mehr davon hört ; dann wirft sie sich
mitten in ' s Haidekraut hinein .

Die Feuer erlöschen , die Geigen verstummen . Risza
liegt noch immer regungslos .

Da hört sie einen langen , gedehnten Ruf , sie hebt den

Kopf und sieht , daß der Bursche ihr nachschleicht und wie

er hin und her nach ihr sucht . Aber das Haidekraut ist
hoch, sie duckt sich uoch tiefer hinein .

। Noch einmal ruft er und sucht ; er findet sie nicht . Sie

hört durch die Stille der Nacht , wie er auflacht , ein hartes ,
häßliches Lachen .

Er geht ins Lager zurück und kehrt mit einem Mädchen
am Arme wieder .

Z Risza sieht es und fährt Mammen .
Die Beiden schreiten auf einen Stein zu , der ganz in

ihrer Nähe Hegt ' und setzen sich- darauf .
Sie hört feine heißen Livbesworte , sMt wie er das

Mädchen küßt —

„ Janos ! "

Sie steht mit geballten Fäusten vor den Beiden und ist
todtenbleich .

„ Was willst Dn, " fragt der Bursche höhnend .

„ Ei , Janos , die stolze Risza ist neidisch , sie will auch

geküßt sein ! Hei , wie sie Dich ansieht ! Küsse sie schnell ,
sonst kratzt sie Dir die Augen aus ! "

Janos lacht . „ Komm morgen , Täubchen , morgen werde

ich Dich küssen . Heute liebe ich diese " — und er umfaßt
die Dirne .

Da gellt ein Schrei durch die Nacht , so wild und ver¬

zweifelt , daß die Beiden znsammenfahren .

Das Frühroth geht über die Haide und die Thautropfen
im Haidekraut glänzen wie blutige Thräuen . . .

Vermischtes .

* Der „ Postillon " von Lena « . Folgende Erinnerung an
die Entstehung des „ Postillon " von Lenau dürste manchem Leser
intereflant sein . Anfangs der fünfziger Jahre fuhr der Dichter mit
dem alten Dekan Fraas , Vater des bekannten Professors Fraas in
Stuttgart , der in Balingen in Amt und Ehren stand , mit der
Thurn - und Toxischen Post von Stuttgart , Tübingen und Hechingen
die alte Post - und Heerstraße entlang nach Balingen . In Hechingen
wurden die Pferde gewechselt und ein neuer Postillon nahm den
erhabenen Sitz auf dem Bocke ein . Es war bereits Nacht geworden ,
al « es in scharfem Trabe der Bolinger Straße zu ging . Eine
kurze Wegstunde von hier ließ der Kutscher plötzlich langsamer
laufen und schließlich sein Fahrzeug feierlich langsam gehen . Lenau
und Fraas fragten ihn nach dem Grunde dieses langsamen Tempos .
Er antwortete : „ Do isch Steinhofen und det diibeii isch der Kirch¬
hof . Do hat man mei ' n Kameraden vorig ' Wach ' vergraben , S '

isch
an guater Kerle g

' sei ; jetzt mnaß i ihm aber sein Leiblieü blofa ,
das hat er alleweil am liebschle g

' hört und selber blofa !" Und er
setzte das Posthorn an und blies in die schöne Maiennacht dar
Leiblied seines Kameraden hinüber znm frischen Grab .

„ Lang ' mir noch im Ohre lag
Jener Klang vom Hügel .

"

Hinter solchem Eindrücke kamen der Dichter und sein Reisegefährte
<juf der Poststation im nahen Balingen an . In der „ alten Post

"

Letzte sich Lenau sogleich an den Schreibtisch und entwarf seinen
^»Postillon

"
.

* Ein Verkrhrsmittclpunkt von Kedentnng scheint das
Dorf Polkritz in der Altmark zu sein ; denn es steht Mi t ein Weg¬
weiser , der sogar die Richtung und Entfernung nach London und
Paris anoiebt . Der Kuriosität halber seien , nach dem Altmark .
Lese - und Intelligenz - Blatt , die ziemlich ausführlichen Angaben , die
sich auf dem Wegweiser , der in der Nähe der Kirche am Kreuzwege
sieht , befinden , hier mitgetheilt . Auf der nach Norden gerichteten
Seite steht : Küsel 2 km , Hindenburg 3,5 km , Osterburg 14 km ,
Hamburg 196km , London 938 km ; auf der mehr nach Süden zu
gerichteten Seite ist zu lesen : Polkritz 2 km , Hohenberg 3,5 km ,
Stendal 15 km , Braunschweig 98 km , Paris 882 km .

I * Kaum glaubliche Naivetäten werden aus den Verhören ,
die anläßlich des Pariser BombenattentateS angestellt wurden , er¬
zählt . Ein leicht verletzter Galleriebesucher , Besitzer eines großen
Pariser Gasthauses , erklärte , er habe den Blitz gesehen und den
Knall gehört , jedoch geglaubt , es sei in der Kämmer üblich , das
Ende jeder Rede durch einen Schuß auzuzeigen . ( !) Eine Dame ,
der die Person und die Rede des jungen Abgeordneten Mirman
" usnehmend aesallen hatte , sagte ans , fie habe zuerst angenommen ,

in der Kammer werde besonders schönen Reden zu Ehren ein
Feuerwerk abgebrannt ( !) , doch wäre ihr Jrrthnm ihr zum Bewußt¬
sein gekommen , als sie sich an Gesicht und Brust verwundet gefühlt
habe . Ronvier bildete sich ein , man habe auf ihn geschossen ; er
sprang auf und schrie zur Gallerie gewandt : „ So schießen Sie
doch , hier ist meine Brnst , schießen Sie .

" Seine Nachbarn drückten
ihn auf seinen Sitz nieder .

* Der Diener Gladstones . Ans London schreibt man der
„ Köln . Ztg .

" : Jeder , der sich an einen Leibdiener gewöhnt hat ,
wird das Mißbehagen Gladstones über das Verschwinden seines
Faktotums , Zadock Outram genannt , zu tvürdigen missen . Der
Verlust dieses „ erprobten Freundes

" wird ihn wohl noch mehr an -

greisen als der Tod seines Leibarztes Sir Andrew Blank . Noch
jüngst hatte der Leibdiener den „ großen Greis "

nach Windsor und
Brighton begleitet . Die Frage : „ Oii est la femme ? “ ist nicht
unberechtigt , denn Outram war mit einem Dienstmädchen verlobt
und hatte mit ihm für denselben Tag , au dem er verschwand , ein
Stelldichein verabredet . Der Zeitungsstcckbrief , de » ihm die Presse
widmet , beschreibt ihn als einen Mann von sechs Fuß Höhe , gerade¬
aus in der Rede , zugeknöpft im Benehmen . Inzwischen ist die Leiche
Zadock Ontrams in der Themse beim Tower aufgesischt worden .
Die Leiche halte sich in die Ankerketten eines Lichterfahiis verwickelt .
Ein Bein war gebrochen ; wahrscheinlich ist der Bciiibruch aber erst
nach dem Tode erfolgt .

* Gilt Arbritrr ' - Tyl ' nmr . Indische Blätter bringen dir
Mittheiiung , oaß der Verwalter einer Plantage , Abbema , vom Ge¬
richt in Macassar zu zehnjähriger Gefängnißstrafe verurtheili
morden ist . In der Anklageakte gegen ihn heißt es u . A . : „ Hin¬
sichtlich seiner Aibeiter ( Kontraktanten ) , dieser javanischen Ver -
oaiiiiten , hat der Aiigeklagte Handlungen begangen , die im indischen
Zusammenleben bis

'
jetzt ihresgleichen nicht gefunden haben . Bei

oer ifolirten Lage der Inseln Kasirnto und Mandioli , wo kein
Vertreter der niedertnndhchcii Regieriing ist , hat der Aiigeklagte ,
ungerechnet der vielen persöiilich verübten Gewaltthätigkeiteu , ein
Strassystem für seine unglücklichen Arbeiter eiugesührt , das so ent¬
setzlich , so barbarisch , so menschenschäiide >isch ist , daß der rächende
Arm der Gerechtigkeit , wenn auch viel zu spät für eine geordnete
Rechtspflege , dem verletzten Rechtsgesühl Geiiugthuung geben
muß . Schlechter , als er mit seinen Untergebenen verfahren ist ,
[ (innen die Sklaven in Amerika , selbst nach der Schilderung von

„ Onkel Toms Hütte
"

, nicht behandelt morden sei » . Personen , die
nicht mehr arbeiten konnten , wurden bis aufs Blut gepeitscht und
schließlich gegen ihren Willen nach dem nnbemohntcu Kasaiita ge¬
bracht , einer Insel , die der Angeklagte , wie er selbst zngiebt , mir
mit einem Revolver bewaffnet betrat , wo ein langsamer Hungertod
ihrem entsetzlichen Dasein ein Ende machte .

"

* Bestrafte Schlauheit . Bei der Hosjagd , die der Kaiser
kürzlich mit seinem Gefolge hinter dem Neuen Palais auf dem

sogenaniltcii Golmer Bruch abhielt , wurde eine größere Anzahl
Fasanen geschossen . Die Jagdbeute wird , soweit sie nicht für den

Hoihalt des Kaisers Verweiidnng findet , regelmäßig verkauft , was
auch mit den Fasanen geschah , die zwei Kanfleuie in Potsdam
erstanden . Infolge der in Potsdam bkstehenden Schlacht - , Wild -

pret - und Geflügelsteuer ruht mut auf jedem Fasan eine Steuer
von 50 Pf ., und dieser Umstand verleitete den einen der Käufer ,
den Versuch zu machen , die .Deute der kicherlichen Hofjagd einzu -

fchnniggrln . Der Perpich mißlang , beim die Sleuerdeamteu waren

sehr aufmerksam , so daß ihnen 161 Stück Fasanen in die Hände
fielen . Außer den Kosten für den Rückkauf der Vögel hat der

abgesaßfe Kaiifmann eine Steuerstraft von etwa 10ÜQ Mk . zu
bezahlen . Den andern Theil der Jagdbente hatte der zweite der

Käufer vorläufig in dem außerhalb der Potsdamer Stenergrenze
belegeiien Dorfe Alt -Geltow bei einem Verwandten untergebracht ,

* Amerikanischer Eomment . Immer mehr Answüchfe
der Rohheit zeigt das amerikanische Studentenlebeu , der Art , daß
in der fonst nicht gerade zartfühlenden Presse der neuen Welt sich
jetzt eindringliche Stimmen gegen diese Ausschreitungen geltend
machen . Eine der rerbreitetften Unsitten in der amerikanischen
Studentciischaft ist das sogenamite „ Hazeii

"
, das heißt das Maltrai -

tiren der jüngeren Studeiiten , also der Füchse , wie sie in Deutsch¬
land heißen . In Princeton sind neuerdings so barbarische Hand -

areistichkeiten an jungen Sinbenteu verübt worden , daß bei
Staatsanwalt , obgleich er selbst ans dieser Universität seine Aus¬

bildung genossen , es doch für seine Pflicht gehalten hat , die Ange¬
legenheit den Großgeschworenen vorzulegen , wodurch sich die ganze
Studentenschaft allerdings furchtbar beleidigt fühlt , kn sie ihn
eiqene Gerichtsbarkeit beansprucht und gewöhnlichen Philistern das

Recht bestreitet , über einen akademischen Bürger zu Gericht zu sitzen .
Die Untersuchung hat ganz haarsträubende Dinge an den Tag

gebracht . So ist zum Beispiel ein junger Student Nachts von seinen

Ouülgeistern aus dem Belte geholt und , nachdem nian ihn auf das

Brntatste geprügelt hatte , ins Wasser geworren worden . Der arme
Teufel holte sich bei dem nächtlichen Abenteuer eine heftige
Lungenentzündung , die ihn hart am Rande des Grades vorbeiführte .
Und

'
dabei hatte er absolut nichts gethau , was den Unwillen seiner

Angreifer hätte erregen können . Letzere hielten die Tanfe für

nöthig , um ihm die „ Mucken "
atiszntreibeu . Zur Erreichung dieses

etwas unbestimmten Zweckes werden noch andere liebenswürdige
Mitte ! angewandt . So zwingt man z . B . die Füchse , bei Tisch zu¬
sammen mit farbigen Kellnern anfzuwarten , während des Servirens
Reden über irgend ein unsinniges Thema zu halten und schließlich
dem Neger den Brnderkuß zu geben . Auch packt man sie an Händen
und Fußen und stößt sie gegen Bäume und Steine , bis sie kein
Glied mehr rühren können . Der Student , dessen Erklärungen diese
erbaulichen Einzelheiten entnommen sind , meinte , er fei kein Freund
des heftiaeu „ Hazens

"
, allein daß man einen jungen Fuchs zwinge ,

auf allen
'

Vieren herumzukriechen und Gras zu fressen wie eine Kuh ,
oder daß man ihn in ein größeres Faß stecke und ihn dann einen

Berg hinunterrolle , das hält er für einen ebenso harmlosen wie

nützlichen Zeitvertreib . So einem grünen Fuchs müsse eben Respekt
vor einem bemoosten Haupt beigebracht werden .

* Verfehlter Keruf . „ Maso Salviui,
" so erzählt Paulo

Fambri in der „Ruova Autologia
"

, „ ist der beste Thierstimmen¬
imitator , den ich kenne . Eines Tages Ino er mich , Fusinato , Modena
und mehrere andere Freunde ein , seine Menagerie zu besichtige »

„ Menagerie ? "
„ Ja , Menagerie .

" Irgend einen Spaß ahnend , gingen
wir hin . Sliitten im Zimmer sanden wir einen Käfig . Leer . „ Und
die Thiere ? "

„ Die werden schon kommen "
, und sich einen Fez auf¬

setzend und die Reitpeitsche in die Hand nehmend , stellte er sich vor
den Käfig hin und begann : „ Hier , meine Herrschaften , sehen
Sie . . .

" und dann nannte er ein Thier , und uoch ein Thier , und
wieder ein Thier , von jedem eine zwerchfellerschütternde Beschreibung
gebend und zum Schluffe das Gebrüll eines jeden einzelnen Tdieres
so täuschend nachahmend , daß man Der meinte , die Bestie zu hören .
Zur Erhöhung der Illusion bat er nnS , die Augen zu schließen ,
und nun rüttelte er an den Gitterstäben und stapfte , ich
weiß nicht wie , herum , daß mau glaubte , das Thier sei wie
rasend in feinem Käfig . So führte er uns zehn , zwölf ,
fünfzehn verschiedene Thiere vor . Dann plötzlich sagte er : „ Jetzt ,
meine Herren , beginnt die Fütterung .

" Und nun ging es los ;
ein Höllenspektakel . Da brüllte der Löwe , dort der Tiger ,
hier heulte der Schakal , dort die Meute der Wölfe , und dazwischen
quietschten die Aeffcheu und rüttelten an den Stäben , und überall
krachte , polierte , tobte es , in infernalischem , unaushaltbarem Lärm ,
der durch einen Mark und Sein durchdringenden Trompetenstoß des
Elephanten übertönt wurde , so daß wir uns die Ohren zuhielteu ,
um ja nichts mehr zu hören . Als die Vorstellung zu Ende war ,
lagen zwei Stühle und ein Tischchen zerbrochen auf der Erde .
Tommaso Salvini aber wischte sich den Schweiß ab , und : „ Nun ,

was sagt Ihr ? "
fragte er . „ Kolossal ! "

entgegnete der Schauspieler
Modena : „ Fast möchte ich sagen , Du hast Deinen Beruf verfehlt .

"

„ Nicht wahr ? " meinte Salvini lachend . „ Ja , ick hab ' es mir selbst
oft gedacht , ich hätte irgend ein Vieh werden sollen . Die haben '»
ja auch viel besser .

"

* Abenteuerliche Fahrten . Ilm das deutsche Landstreicher¬
und Bettlerwesen zu studiren , begab sich ein anierikauischer Schrift¬
steller , Josiah Flint , einfach in Landstreichertracht in die Gesellschaft
dieser Leute , suchte ihre Freundschaft , bewohnte mit ihnen ihre
Herbergen , zog mit ihnen bettelnd von Stadt zu Stadt . So
durchwanderte er Hannover , Braunschweig , die Rheinlande rc . Der
Bericht , den er über dieses kühne Unternehmen soeben im „ Century

"

veröffentlicht , ist iuteressaut . Nach längeren Schilderungen schließt
dieser Bericht mit solgendeu Bemerkungen : „ Als ich nach Berlin
znrückgekehrt war und meine Rechnung zusammeustellte , fand ich ,
daß ich fünfzig Tage „ ans der Walze

" gewesen, über 1000 ( ? ) Kilo¬
meter gereift war , mehr als 70 Städte und Dörfer ftubirt und
mit 341 Landstreichern verkehrt hatte . Wenn diese Zahlen mich
berechtigen , über den deutschen Landstreicher ein Urtheil abzngebcn ,
so gegt es dahin , daß er ein intelligenter Bursche , aber nicht so
pfiffig und lebhaft ist , wie fein amerikanischer Bruder . Er ist zu
viel Äohöntien , um Sozialdemokrat zu (ein , aber er hat keinen
Patriotismus und ist egoistisch im höchsten Grade . Was die Be¬
völkerung anbelangt , von welcher die deutschen Landstreicher leben ,
so ist diese freigebiger als diejenige in den Vereinigten Staaten .
Trotz der Last Der vielen Steuern nimmt fie nichts desto weniger
freiwillig die Bürde der Erhaltung des Landstreichers auf sich , des
Mannes , der nicht arbeiten will .

" — Interessant ist auch folgende
Bemerkung Flints : „ Tas Betteln in Bayern und Sachsen ist er¬
giebiger als irgendwo anders in Deutschland . In Bayern fördert
sogar die Fröinmigkeit insofern das Betteln , als der Landstreicher
nur an einem Sountagmorgen vor irgend einem Kirchthor zu stehen
braucht , um einer guten Einnahme sicher zu fein .

"

* Frühzeitige Ehe » , sogenannte Kiuderehen , finden sich
noch heule bei einer großen Anzahl von Naturvölkern ; sie sind bei
den Juden Osteuropas etwas Gewöhnliches , und noch jüngst sind
die Engländer gegen die Kiuderehen in Indien sehr scharf einge¬
schritten . Wie jetzt die bekannte illustrirte Zeitschrift für Länder¬
und Völkerkunde , der „ Globus "

, mittheilt , hat der englische Philolog
Fnrnivall kürzlich ans alten Zettgenprotokolleu des Gerichtshofes
zu Chester ans den Jahren 1561 — 66 nachgewiesen , daß im
16 . Jahrhundert Kinderehen selbst in England nichts Ungewöhn¬
liches waren . Da die Kinder schon in frühester Kindheit von ihren
Eltern miteinander verheirathet wurden , — bei dm jüngsten unter
diesen Kinderpaaren ist das Mädchen erst zwei — der Knabe drei

Jahre alt - , so mußten sie bei der Hochzeit häufig noch Beide auf
den Armen von Verwandten getragen werden . Sogar Geistliche
fanden an dieser Sitte nichts Anstößiges , da ein Bischof in feinem
eigenen Palaste seine vierjährige Lochten einem etwas älteren
Knaben antraute . Solche Kinderehen waren rechtskräftig , bis fie
durch regelrechte Scheidungsprozesse wieder gelöst wurden , wobei

durch Zeugeuanssageu erhärtet werden mußte , daß die Kinder nach
dem Alter , wo sie selbst einwilligen konnten (Knaben 14 , Mädchen
12 Jahre ) , niemals ihre Ziistimmung ertheilt , einander nie geküßt
hätten tt . s. w . In diesen Fällen erfolgte -Gann die Scheidung . So

saud Furuivall die Ehescheidmtgsklage des 15 — 16 - jayrigen Edel¬
manns John Somersorth , alias Breton , aus dem Jahre 1564 . Der

erste Zeuge ist der Onkel de » Gatten , 28 Jahre alt , der aussagt ,
„daß er zugegen war , als Jichn Somerförth und Jane Bretton --

vor ungefähr zwAs Jahrett mft einander getraut wurden . Er hab «
»en Bräutigam auf den Armen getragen und einige Trauungsworte
gesprochen , die genannter John wegen seiner Jugend nicht sprechen
konnte . Und ein gewisser James Holsard trug Jane auf den
Armen , die erst zwei Jahre alt war , so daß der Zeuge alle

Trauttngsworte für sie sprechen mußte . Oft mögen die Kinder ver¬

heirathet fein , weil die Angehörigen einen oder beide dadurch später
für besser versorgt hielten . Aber es gab auch höhere Beweggründe .
So wird aus dem Jahre 1569 ein Fall von John gegen Amte
Bellard erwähnt , wobei das Mädchen den zwölfjährigen Knaben

offenbar gern hatte , ihm liebkosend zwei Aepfel gab , damit er sie
herrathe . Sie würben auch richtig gegen 10 Uhr Nachts in , der

Pfarrkirche von Collie getraut . Am nächsten Morgen , jedenfalls
als der Junge die beiden Aepfel gegessen hatte , war ihm die Heirath
wieder leib , er klagte , baß bie genannte Anne ihn mit zwei Aepfeln
verlockt habe , mit ihr nach Sohle zu gehen und sie zu heirathen .
Uub die Ehe wurde gelöst . Ohne Zweifel wurden auch aus den

meisten dieser Kiuderehen -, wenn die Kinder zusammen erzogen
wurden , später wirkliche Ehen . Und eine Prüfung der übrigen eng¬
lischen Archive auf ähnliche Protokolle hin würde gewiß nicht bloß
das allgemeine Vorkommen der Kinderehett im ganzen damaligen

England erweisen , sondern auch noch manchen seffelnden Beitrag

zur Sittengeschichte jener Zeit liefern .
* yjaren dir Kinder Israel jemals in Egypten §

Mit dieser Frage beschäftigt sich ein Aufsatz von Ludwig Rieß ,
Professor an der Universität zu Tokio , im Dezemberheft der

Preußischen Jahrbücher
"

. Rieß wendet sich in erster Reihe gegen
oie Forschnngsresultate bet beiden fachmännischen Autoritäten ,
Prof . Stade - Gießen und Pros . Ed . Meyer - Breslatt , welche dahin

gehen , daß die Kinder Israel niemals in Egypten gewesen seien .

Rieß hält entschieden daran fest , daß die Traditton int alten

Testament einen Kern von Wahrheit berge . Nach seiner Auffassung

verhält sich der historische Vorgang etwa folgendermaßen : Bald

nach der Vertreibung der Hyksos eroberten bte egyptischen Könige
einen großen Theil Syriens ; während dieser Eroberung hatten bie

Israeliten im uorböstlichen Egypten int Laube Gosen Aufnahme

gefunden . In der Mitte des 15 . Jahrhunderts bedrohten jedoch
die Cheiiter vom Norden her bie egyptische Herrschaft in Palästina ,
so baß sich die Egypter hinter ben Isthmus von Suez zurückziehen

mußten . Da Gosen eine Grenzprovinz war , so erklären sich bie in

der Bibel erwähnten Bauten bet Vorrathsstäbte Pithon und Ramses
aus militärischen Erwägungen unb bie harten Frohnardeiten der

Hebräer aus der egyptischen Landesverfaffung . Es brachen aber

nomadische Stämme von Osten und Westen ein , wodurch kriegerische
Verwickelungen in Egypten entstanden . Im Verlaufe der¬

selben mäffen die Israeliten zunächst über die Landenge von Suez
in südöstlicher Richtung mit anderen nomadischen Stämmen gezogen
sein . Auf der Halbinsel Sinai im Osten des Busens von Suez
werben bann die Israeliten gezeltet haben , was mit ber biblischen
Darstellung übereinstimutt . Die höchste Beweiskraft schreibt Prof .
Rieß dem im 15 . Kapitel des Exodus eingeschatteteu Lobgesang
Mosis zu und stellt fest , baß von einem Durchschreiten des Meeres

von Seiten der Hebräer gar keine Rebe ist ; es kann sich lebiglich
um den Untergang einer ägyptischen , zur Züchtigung der Israeliten
bestimmten Flotte gehandelt haben . Die bekannte Erzählung von
dem trocknen Durchzüge der Kinder Israel und dem Untergänge
Pharaos ist nach der Ansicht des Pros . Rieß dadurch entstanden ,
baß die Israeliten iu spaterer Zeit , als Bewohner des Binnen¬
landes Palästina , von der Käste abgeschlossen , die etwas bizarren
Bilder im Lobgesange Mosis gar nicht mehr richtig verstanden
hatten , weil ihnen die Phänomenen des Meeres zu fremd geworden
waren . Ihre Phantasie fchiuiickte daher die Erzählung in der
bekannten Weise aus . Prof . Rieß arguuientirt auch gegen die oben

erwähnten deutschen Autoritäten mit dem Hinweis barauf , daß baS

Fehlen von jeglicher Erwähnung ber Hebräer an ben in Egypten

ausgefunbenen Denkmälern noch lange nichts gegen die biblische
Erzählung beweise .



41 . Jahrgang . No . SSSWiesbadener Tagblatt sAbenv - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,

24909

13 . Marktstraße 13
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Sonntag , den 24 . u . Sonntag ,

den 31 . Dezember bleibt unser
Geschäft während den gesetzlich
sreigegebeneu Stunden geöffnet .

An Festtagen bleibt geschlossen .

Webergasse 34 .
« ■ BBraaasnH

sst . Mehl per Pfd . 24 , 22 , 20 und 18 Pf , bei Ab .

nähme von 5 Pfd . per Pfd . 2 Pf . billiger ,

Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
gest . Zimmt , sämmtliche Sorten Zucker zuin

billigsten Preise ,
große Mandeln per Pfd . 90 Pf . n . Mk . 1 . 10 .

Ohr . Keeper ,

versteigern wir morgen Freitag , Vormittags 8V - Uhr , iiu

Rheinischen Hof
,

Ecke der Mauer - u . Neugasse .

« us guter abrrk , wenig gespielt ,
verk . Friedrichstr 45 , Stb . Bart .

Mieth - Bertrage
vorrölhig »

'
n , Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Zum Backen
empfehle

Backsteine ( Ringofenbrand ) , 200,000 Normal - Blendsteine ( Maschinen -

steine , klinkerhart gebrannt ) , 60,000 Norwak -Keilsteine , 30,000
Normal - Schachtformsteine , 30,000 Nonnalkkinkersteine ( glashart
gebrannt ) . Der öffentliche Vcrhandlungstag hierfür ist auf
Donnerstag , den 28 . Dezember 1883 , Vormittags 10 Uhr , im

Rathhause , Caiialisationsbitreau , Zimmer No . 58 , anberaumt , woselbst
bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postsrci , ver¬

schlossen und mit cutivrecheuder Ausschrift versehen einzureicheu sind .
Die Lieferungs - Bedinungen liegen während der Vormittags -Dienst -

stuuden im Zimmer Na . 58 des Rathhaufes zur Einsicht aus und
können daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare
in Empfang genommen bezw . gegen Einsendung von 1 .50 Mk . ab -

schriftlich bezögen werden . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1893 .
Das Stadtbauamt , Abth . für Eaualisatiouswesen . Brix .

Bis Weihnachten verkaufe die noch vorräthigan

Jaquetts , Capes , Regen - und Abend

gefällige Benachricht . geb . Louisenstraße 24 , Mittelbau 1 Tr . l .

Kür die Lürttwe des arme » Maurers in Breitcharot
sind im Tagblatt -Verlag ferner eingegangen von Uugen . 50 Pf .,
Frau H . 3 Mk ., L . Klein 2 Mk ., Fran H . 1 Mk . , Ungen . 1 Mb .
aus Minnas Sparbüchse 3 Mk ., von Unge » . 2 Mk . , 9t N . 2 Mk . ,
O . P . 5 Mk . , Uugen . 2 Mk . , zusammen 128 Mk . 50 Pf . An Herrn
Pfarrer A -. jge - ' - Breithardt sind am 19 . Dezbr . 121 Mk . 50 Pf .

abgesandt worden . Herzlichen Dank mit der Bitte mn toeüere

Aufforderung .

Alle Personen , welche an den hier verstorbenen ^

Rentner Friedrich Wilhelm Heise
Fordernngen . haben , werden gebeten , ihre Rechnungen inner¬

halb zwei Wochen bei mir einzureichen , ebenso Diejenigen ,

welche Zahlungen zu machen haben , ersucht , während der¬

selben Zeit Zahlung au mich zu leisten . 482

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1893 .

Der Testamentsvollstrecker :

W . Weyershäuser , Rechtskonsulent ,

Hcllmundsrraße 34 .

Bekanntmachung .

Samstag , den 23 . Dez » d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,

werden auf entern Lagerplatz , verlängerte
Morihstrafie , in der Nähe des Rondels :

1 Doppelfpärrner - u . 2 Einspänner - Wagen ,
3 Karren , 1 Wagensattel , 2 Karren -

Pferdegeschirre , 150 Gerüststaugen und

2 große Lagerhallen ;
ferner hieran anschließeud in de » l Bersteige -

rungslokal Dotzheimerstraße 11,13 , Mittags
12 Uhr :

2 Kleiderschräuke , 2 Cousolfchräuke , 2

Kommoden , 1 Schreibtisch , 1 Schreib -

seeretär , 1 Sopha , 1 Ehaifelongue , 1 Sessel ,
1 Speisetifch u - it 6 Stühlen , 1 Sopha -

spiegel , 2 Regulatoren , 13 verschiedene
Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug ver¬

steigert . 461

Die Bersteigernng findet bestimmt statt .

Wiesbaden,
'

den 21 . Dezember 1893 .

KLLZL22 .

Gerichtsvollzieher .

Günstiger Gelegeuheitskauf !
Ein Posten Cigarren , Cigaretten , Cognac , Sect

und Wein wird vor den Feiertagen , um schlennigst z »
rLume « , ganz außerordentlich Pillig abgegeben . Ebenso
ein qr . Posten schwedischer und Wachszündhölzer .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 24800

„ Mainzer Journal .

"

Wer ein billiges , täglich erscheinende « , entschiedenes Eeu -
trumsblatt lesen will , der bestelle das „ Mainzer Journal "

mit der illustrirten Gratisbeilage „ Sonntagsvlatt zur
Unterhaltung und Belehrung " . Das „ Mainzer
Journal

" kostet vom 1 . Januar 1894 ab durch die Post be¬

zogen entgegen dem früheren Preise ( Mk . 3 .25 >

nur Mk . 2 . 50
vierteljährlich . Das „ Mainzer Journal "

, das mit Neujahr
seinen 47 . Jahrgang beginnt , bringt politische Artikel und
Correspondenzen ans den besten Federn ; durch einen aus¬
gedehnten Depeschendienst können die neuesten Nachrichten des
In - und Auslandes mit möglichster Schnelligkeit veröffentlicht
werden ; zahlreiche Mitarbeiter liefern Beiträge auf dem
Gebiete der Kunst und Wissenschaft , der Landwirthschaft und
des Gartenbaues ; auch werden die Course der Frankfurter
Börse veröffentlicht . Im Feuilleton toerbeit spannende und
dabei sittenreine Romane zum Abdruck gebracht , desgleichen
in der Gratisbeilage „ Sonntagsblatt zur Unterhaltung und
Belehrung

"
, das mit schönen Illustrationen geschmückt ist .

Das „ Mainzer Journal
" wird von den Geschäftsleuten sehr

stark zum Annoncireu benutzt und bietet somit einen Weg -
löeifer znm guten Einkäufen . Alle Postämter nehmen
Bestellungen an . ( Preis Mk . 3 . 50 vierteljährlich . )
Reu hinzutretende Abonnenten erhalten das Blatt bis zum
Schluffe des Monats gratis .

In Wiesbaden nimmt Bestellungen auf das „ Mainzer
Journal " entgegen Jos . Henninger , Bleichftraße 23 .

Verlag von Joh . Fatk m . söhne in Mainz .

Für Sänger !
Eine junge Künstlerin , tvelche Juterpretin einer vorzüglichen

Methode ist und über treffliche Zengniffe maßgebender Persönlich -
feiten verfügt , wünscht ihr bedeutendes Können zu verwenhen .
Gest . Ante , u . „ Bel eanto “ R . R . 31B a . d . Tagbl .- Berl .

Krimmer - Muff , fchw . , irgendwo liegen geblieben . Um

Berdmgung .
Die Lieferungen des Bedarfs nachbenanuter Ste

'
mmateriakien

für die städtische Canalbanverwaltung im Rechnungsjahr 1894/95
sollen vergeben werden und zwar annähernd : 200,000 gewöhnliche

Verhältnisse halber
sind billig zu verkaufen : 1 goldene Herren - Uhr mit Kette , 1 Herren
mtb 1 Damen - Brillantring , 1 Paar Brillant -Ohrringe , 1 Arm¬
band mit Brillairken , 1 goldene Tamen - Uhr mit dto . Kette und
1 Brillant - Broche . Anzusehen Lehrstraße 16 , 1 St . links .

________
Schöne Kastanien p . Pro . 8 Pf . z. h . Sleingaffe 32 , Frontsp .

MGLWSNLSf & Berg ,
Auctiormtnren u . Taxatoren .

Bureau Michelstzerg 22 . 415

für Canarien - und alle
hiesig . kihnerfressen -

z ~
^

~
g • e den Vögel ä Packet

& 35 PL , sowie Sehiffer ’s
AJC/tlO V> ! O Nachtigallen - ,

-ß -ä Drosseln - ,Papageien - ,
, zj _ _ Cardital - und Pracht -

Smatutter
•_Z Ja Sepieschalen , Eier -

brod , Eipräparat und
Fischfutter empfiehlt

Loais Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

___ (E . F . ä " 683 ) 3

jSeraulaguugSbezirk : Stadtkreis Wiesbaden .

Oeffeuttiche Bekanntmachung .

Einkommensteuer -Veranlagung für das Stenerjahr 1594,95 .

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24 , Juni 1891 ( Gesetzsamml . S . 175 ) wird hiermit lebet bereit ?

bttt einem Einkommen von mehr als 3000 Mk veranlagte Steuer -

pflichtiae im Stadtkreise Wiesbaden aufgesordert , dte « tenererklarnng

über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4 . bis einschließlich den 20 . Januar 1894 dem

Unterzeichneten schriftlich oder zu Protoeoll unter der Versicherung
abzugeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen ge -

iüacht sind . Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen stiid zur Ab¬

gabe der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere

Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangeu rst . Auf Berlongeu
werden die vorgeschriebenen Formulare und die für deren Ans -

fülluna maßgebenden Bestimmungen von heute ab tnt RegrerungS -

gebäude , Bahnhofstraße 15 , in der Botenmeisterei kostenlos ver¬

abfolgt . Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post

ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
Av eckmäßig mittelst Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen

Herden von dem Unterzeichneten int Regterungsgebaude , Bahnhos -

Maße 15 , Zimmer 25 , int 2 . Stock zu Protoeoll entgegengenommen .

Zur Vermeidung von Veaifftandungen und Rückfrage » empsiehlt es

sich , die bett Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden

Berechnungen an der dafür bestimmten Stelle ( Seite drei und vier )
des Steuererklärungs - Formulars oder auf einer besonderen Anlage

lnuzutheilkn . Die Lersäiimnug der obigen Frist hat gemäß s 30 ,
Ahs . 1 des Einkommensteuergesetzes den SBer lüft . der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Eiiischätzimg für das Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche

Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung sind im
6 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht .

Zusatz :
। Zufolge Verfügung des Herrn Finanz - Ministers vom
18 . October 1892 — II 12927 — ist die zu deiu Einkommensteuer -

tzesetze vom 24 . Juni 1891 erlassene Aurführtutgs - Anweisung vom
ö . August 1891 wie folgt abgeändert worden :
r 1 In den Artikeln 11 No . III ui,d 18 No . III ist statt der

Worte : „ des Nutzungswerthes
"

zu setzen „ des Substanz -

werthes
"

.
2 . Artikel 16 No . I 2d hat zu lauten : „ d . ein angemessener

Prozentsatz des Werthes des Gebäudes ( Bauwerthes )
für die Abnützung desselben , wobei die Fenerversicherungs -

taxe als Werth des Gebäudes angenommen werden kann "
.

S . Im Artikel 16 No . II treten im Absätze 1 an die Stelle
der Worte : „ des bedungenen Jabresmiethzinses

" die
Worte : „ des Werthes des Gebäudes ( Feuerversicheruugs -

werthes )
" und als neuer Absatz vier ist anzufügen :

„ Stellen sich die Einnahmen des Bermiethers nach
den Umständen des Falles nicht als feststehende , sondern
als unbestimmte und schwankende dar , so sind sie in
Gemäßheit des Artikels 5 No . 2 — also nach dem Durch -

schni
'
U der letzten drei Jahre — in Ansatz zu bringen

"
.

Feryer hat der Herr Finanzminister bemerkt , daß auch die Handel -

Md Gewerbetreibenden verbunden sind , in der Steuererklärung ihr
Einkommen aus anderen Quellen , z . B . aus Capital - und Gnind -

vermögen , welches sie durch die Geschäftsbücher gehen lassen , von
Köln gewerblichen Einkommen gesondert anzugcbeu . *

i Wiesbaden , den 1 . Dezember 189L

LDer
Vorsitzende der Einkommensteuer - VeranlagungZconlNiifsion .

Kranke , Negierungsrath .

NeiiMismslh - AWsilWSkiitteil
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren :

Acker , Carl , Weinhandlmig . Ackermann , Hauptmann .
Kohn , Josef , Rentner . Dickel , Fr ., Stadtverordneter . Becker , Peter ,

Frotteur und Bürstenmacher . Bachmeyer , Regina , Fräulein .
Berlein , Dr . rned . Balzar , Decan . Bücher , Fritz , seit . Bücher ,
Aug ., Hotelier . Burkard , Jean , Hofmetzger .

Kryn , Wilh ., in Firma Martin Wiener , Bankgeschäft .
Wleiilsch , Ewald , Musiklehrer . Dudenstadt , Carl , Rentner .

Deitelzweig , Rentner . . „ , ,
Giffert , C , Kaufmann , von Eck , Rechtsanwalt . Elkan , Consul .

Elenz , Dr . med ., Sanitätsrath .
ftetrtofl , Otto , Rentner . Flindt , Kanzleirath und Stadtverordneter .

Flindt , Colisnl . Faber , Joh ., Rentner . Fabriz , Eduard , Amts -

l aerlchtsrath a . D . Feder , Ernst , Rentner . Frannd , Eduard ,
Rentner . Friedlich , Pfarrer . Füßmann , Ernst , Rentner .

Moll , Fran , Schwalbacherftratze . Graeff , RegierrmgS - Rath .
stIoetz , C ., Dr . med . Görck , SB., Fräulein , Privatiere .

fiel }, Bürgermeister . Hees , Emil , Stadtverordneter . Heh
' l , Ferd .,

i » urdrrector . Höffcher , C . , Rentner . Holmberg , Jenny , Fraulein ,
t Reptnerin . Hake , Theodor , Renier .
Jeßnitzer , Beruh . , Rentner . „ .
Kepler , Eduard , Rentner . Knauer , F ., Rentner . Kleeblatt , Victor ,

> '
Hotelier . Kell , Professor , Fran .

Lihm , Johanne « , Redacteur .
Wuchall , Director der Gas - und Wafferwerke . Müller , Herrn . ,

KöniA . Concertmeffter . MoebuS , E ., Kaufmann . Diüller , Wwe .,
Stiftstraße 26 .

Glfenius , Landesbankdirector .

Sfeiffer, Dr ., Finanzrath .
Mel , Friede . Christian , Ziegeleibesitzer . Rothe , W . H ., Retttner .

> Rumpf , Dr ., Landgerichtsdirector . Rosenthal , Dr . med . Rudloff ,
Fritt >r ., Reutüer .

Kttin , Aug ., Lehrer . Schupp , Julius , Haupt - Kassirer . Strauß ,
Julius , Kausmann . Schierstadt , von . Ob .

Weyrauch , F ., Rentner . Walther , Babette , Frau . Winter , Oberst -

tieutenant . Weyqandt , Theodor , in Firma Martin Wiener ,
Bankgeschäft . Wiener , Martin , Rentner . Werner , Theodor ,
Hausmann . *

Zs
'
ntaraff , Louis , Kaufmaun .
Wiesbaden , dm 21 . Dezember 1893 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltuug : F . Kalle .

„ Mobltrte Zimmer "
,

auch aufgezogen ,w ,
m Tagbl . - Berl .

Ein vollständiges neues Lett , ein - u . zweilhürige Kleiderschränke ,
polirte u . lackirte Kommoden , Consolchen , Waschkommode , Nachttische ,
versch . andere Tische bill . zu verk . Helenenstr . 18 , Schreiuerweikstatt .

Keine Harz « Kanarie « Hill , zu vk . Weberg . 22 ,
"

22129
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garaatirt rein , per Pfd . 58 Piz .

eingetroffen bei

Die Preise sind äußerst billig gestellt .

J . Haub

24614Preis abgegeben .

MUkliche Gegenstände sind zu Geschenken geeignet .
24900

( P . a . 186,7 ) 176
24907heute eintr .

Bitter

Dotzheim

24894billigen Preisen .

Neununddreissigster Jahrgang

24787Bedienung

2336 !Fächern , W ' and - Decoratiouen etc . etc .

löaer Geldloose a 3 Mark .

27 Langgasse 27 ,

SpecialitciL :
Seinen , Kemventuche .

13 Mühlgafle , Ecke der Häsnergafle .

Ro . 596 . 41 . Jahrgang 31 . Dezember 1893 . Seite 11

pnstkarto ^ — - \ r

Couverts
^ _ _ __ _

Wer will einem seit 10 Jahren total erblindeten , mit Gelenk¬
rheumatismus behafteten , vollkommen mittellosen alleinstehenden
Maurer eine Weihnachtzfreude machen

"

Speciatttälr
Klciverstoffe , Flanelle .

Prima Astrachan . Caviar ,
Prima Elb - Caviar ,
Strassb . Gänseleberpasteten ,
Pomm . Gänsebrust ,
Biv . feine Fleisehwaaren ,
Tafelrosinen , Tafelmandeln ,

Tafelfeigen , Datteln ,
Prima Wallnüsse , Haselnüsse .

Orangen n . Mandarinen St . 10 F

Specialität r
Teppiche , Decke » .

pacturen _ ^ _

Rechnungen

Uns alten wollenen , leinenen , baumwollenen , seidenen Abfällen iverden die verschiedensten gediegensten Stoffe zu sehr billigt »

Preisen angefertigt durch a ^ r . Tngcndiacim , Cracau bei Magdeburg . Großartigste Musterauswahl und kostculo,e Ber -

mittelung in Wiesbaden : L . Mollier , H - rmannstraße 13 .
_______________________

129

Gircuja[2 — -

^ dresskarten

Wehl fft - für Consüt per Pso . 24 Pfg .
fft . für Kuchen per Pfd . 18 — 22 Pfg .

neuc - per Psd . 80 und 90 Psg .,
sowie gerieben .

Sultaninen , Rosinen , Taselrofinen , Feige « , Dattel «
Orangen , Waltttnffe , Kaffelnüfse re . empfiehlt billigst

Linoleum ,
Läufer und Vorlagen ,

erste Qualität , in verschiedenen Größen und sehr hübschen Dessins

Bkock 'sches
Haus .

24403

genau den Anforderungen der PH . gerat . III entsprechend ,

lose ausgewogen und in u . ' /« - Liter - Flaschen empfiehlt

© hräs 'tiaßi Tauber ^
Droguenhandlnng ,

Wiesbaden , Kirchgasse 2 a . 24016

- Uip freundlichen Besuch bittet Hochachtungsvoll
/ Meüe Golonnade ! 8 .________

Richard Heck .

Auler . Pfarrer .

Eine leichte gebrauchte cmspännige

Federrolle
gesucht von Milchkur - Anstalt 24607

_______________ j . Merretai . Mainz , Neubrunnenplatz 1 .

Zu den beigesetzten Preisen
e verkaufen wir die im

Schaufenster Taunusstrasse 13

Für das schöne

Weihnachts - Fest
Kollektionen Herrichten und durch neue Muster ersetzt werden . Auch
eine große Auswahl fertiger Handsclmhliasten , Kragen -

kästen , Manschctienkasten , Sclimuckkasten ,
Schreibmappen , Postständer . Puff « . Schlummer¬
rollen , Toileitekissclien , EotirhScher , Notiz¬
blocks , Visitkartentäsieliclieai , Poesiealbums u . s. w .,

besonders in Bronzemalerei . geben wir zu

jedem annehmbaren Preise ab .

Schellfische ,
prima lebend frische , erngetroffen . 24901

« f . Wre ^ y Schwalbacherstraße I .

Zu Weihnachten empfiehlt R . Friederich
la Coanae , Rum , Arrak , Liqueure von Mk . 1,20 an ,
Brindist 70 Pf ., Barletta 90 Pf ., Bei 12 Fl . 10 % Rabatt ,
Kaisersekt 1,50 Mk ., Cigarren , Cigaretten , Cervelatwurst re . ,
Sa Düsseld . Punsch 1,80 Mk . ( Werth 3Mk ) Walramstr . 14/16 .

Eine kleine Parthie

Brillant - Schmncksachen
,

als : Ringe , Ohrringe , Brechen , Arm¬

bänder werden zu bedeutend reducirtem

Sei Llumknspenüen
empfehle ich sämmtliche derzeit blühende Pflanzen in

- sicher Auswahl ; ferner : Palmen und grüne Pflanzen ,

Iardinieren und Blumenkörbe , sowie alle feineren Phantasie -

Arbeiten bei billigster Berechnung und pünktlicher

Berliner

BBrsen - Zeitung
erscheint zwölf Mal wöchentlich .

Abonnement bei allen Postanstalten und Zeitungs¬
speditionen .

Probenummern sendet gratis

Die Expedition :

ZM -
V

'

Reinschmeckendtn
KWW

'

K nenen Medicinal -

£ U | ( UL Md Dampf - Leber

Zn bevorstehenden

Weihnachts - Feiertagen
empfehle als Specialität :

ßk Prima gemästete

Gänse ,

Ziehung 16 . Jan . pcher , Hauptgewinn 75,00 0 Mk . ,
empfiehlt auch als Festgeschenk 24449

F . de Falleis , 10 . Lattggaffe 10 .

Höchst praktische Weihnachtsgeschenke
find die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 rc . fortirteu Flaschen : Wein ,

Champagner , Cognac - und Südwein und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 re . Auch werden solche

Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Wd8ihaii « Ilang P . Wollweber ,
28 . Nieolasstraße 28 .

\ j \le chsei
^ _ _

Plakate
etc

liefert

Lodclt , Cheviots .  Zahlreiche Lobschreiben . [

schwere frisch geschossene

Waldhasen ,

sowie alle Arten Wild nnd Geflügel zu den bekannt

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Ecke der 5 * old - und Metzgergasse .

Dorrn . St . Hoffmann ,
Kleine Burgstraste 8 .

Theater - Äeubaii .
Z In Folge dessen , Räumung meines Ladens am 1 . Januar

und Ausverkaufs s . Wanten zu u . unter Ein¬

kaufspreisen . Einige gr . Parthien kiinstl

Blumen und Pflanzen , Jardinieren , Markart - und
» ronzeliouqaets . Eck - , Spiegel - und Wand

Deeoratiosen , sowie eine Menge impräg -

nirter prachtvoller Palme » .
Ausserdem mein gr . Lager in China - und Japan *

waaren , vor . circa 50 Paravents ,
Qfeu - und Wandschirme in Plüsch , Seide etc . Vasen .
Wandtelkr . Bronzen , Stickereien , tackwaarea .

empfiehlt

J . M . Roth Nchf
KL Burgstrasse 1 .

8esfei ? Beweis für1 . die .-Gliie

kin kurzepZeif Versand ! voh -

Million

W

W
!



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Vino di Roma

Frisch geschossene schwere

<9

erhält 10 D !k.

Hegründet 1852 , Aussage 12,500

( Morgens und Abends )

Wost angenommen .

find im

älteste » beliebteste » billigste und erfolgreichste Insertions - Organ

41 . Jahrgang . No . 596 ,
Seite 12 . 21 . Dezember 1893 ,

in der zahlreichen , tm
Rentner - und Pens
Lnrgäste .

erhalten gratis u . franko
kl Erzählung , 1 Roman , 1 Eisen -j ^
Tfflkbahn -Kursbuch und 1 Wand - jfl
_ SÄ _kilender 1894 sowie V.
_ ,ÄDs . b . 1. Jan . die B . Pr -jgMW
---- gegen Einsendung Jgglfästip '

* nk 'kr Eostqnittnng .^ ^ ^ ^ Ä- —

na gratis . jjfffgffl

die täglichen Programme der
die Hheaterzettek der Königs .

tcts die größte
i, sowie

Tlußerdein ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

eit Jahren Organ für die amtlichen Kund¬

gebungen von Staats -, konnnunalständischen
und Gemeindebehörden .

Cigarren, Cigaretten,

Tabacke
,
Ranchutensilien etc

Kleine Bnrgstrasse 19

sowie in den bekannten Verkaufsstellen

In Stellenangeboten und Ktessenuachsrage « bietet der
Krkeitsmarkt des „ Wiesbadener Tagblatt " st<
Auswahl . Verkaufs - und Dermietdungs - Anzeigen
Perösscntlichnngen im Immobilien - und Scldverkehr , . .. .
„ Wiesbadener Lagblatt " von raschester Wirkung und schon aus
diesem (gründe die billigsten .

Familien - Nachrichten
( Geburtsanzeigen , Verlobungen , lseirathen , Todes -Anzeigen ic .
fast ausschließlich und schon deshalb ist das „ Wiesbadener Zagblatt '

für jeden kiesigen .staushalt unentbehrlich geworden .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " kann für
einen , ; wei oder drei Monate bestellt werden .

Je nach Wunsch der verehr ! . Bezieher wird der

Bezugspreis monatlich oder vierteljährlich
erhoben .

Wirksamstes Organ für Inserate ,

k Verbreitetste Zeitung von Karlsruhe uni Baden, A

zngeliende

städtischen Knr -

Schauspiele und des Iiesidenz - Theaters , ferner auf die
Ankündigungen desAeichshallen -Theaters , sowie andere dem Kur -

PerKehr dienende
"

Veröffentlichungen ( Aremden - Kührer etc . )
und den Auszug der Aamillennachrichlen auswärtiger Zeitungen
wird besonders aufmerksam gemacht .

hat dasselbe nur im hanfsähigLU Publikum , namentlich auch

Das „ Wiesbadener T ^ gblatt " besitzt vorzugsweise

hiev und in der Umgebung
nicht etwa in entfernten Landorlen , welche für die Wiesbadener
Inserenten kein Intereffc haben können , einen sehr ausgedehnten
Leserstamm und seine

12,500 Abonnenten

werden hier durch den Merlag ( Langgasse : ? ) , in den Nackbar -
orten durch die Zweig - Krpeditioucn , im Uebrigen durch die" " "

V i. Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .
Neueintretende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener Tagblatt "
bis zum Schluffe des laufenden Vierteljahres unentgeltlich .

Aclianntmachungen der Vereine und Lorporationen
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist

'
statutengemäß

im „ Wiesbadener Tagblatt
"

, namentlich aber wird es von jeher
von allen angesehenen Geselligkeits -Vereinen zu deren Veröffent¬
lichungen gewählt . Der Lages - Kalender des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthält eine Uebersicht aller Veranstaltungen der Vereine .

Kür die Geschäftswelt Wiesbadens und der Zimgegend
empfiehlt sich das „ Wiesbadener Tagblatt " als das

Gasthaus z . Stadt Biebrich ,
Heute :

Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet 'Will, . Brämiing .

Infolge dessen und der Hhalsache , daß hier

Kein anderes Blatt in Wiesbaden
oder in Nassau überhaupt auch
nur halbsoviele Abonnenten zahlt
als das „ Wiesbadener Tagblatt

"

verfügt dasselbe über den reichhaltigsten und ausgedehnteste «
Anzergenlheik .

In letzterem erscheinen sowohl die in hiesiger Stadt als auch
in der Umgegend sich ergebenden

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" ist durch seinen umfang¬

reichen rebactlonellen tzheik ein ansgiebigcr Informator auf
politifchem , allgemeinem und lokalem Kebiete , wie demjenigen
der Kunst , Wissenschaft und Literatur . In seinem Feuilleton
veröffentlicht das „ Wiesbadener Tagblatt " neben interessanten
Aufsätzen und Plaudereien fortlaufend in der Abend - und Morgen -
Ausgabe

Musikwerk ( neu ) , jedes beliebige Stück spielend , biff . abziigeben .
M . Boring , Uhrmacher , Michelsberg 20 . 24833

feinst ital . Rothwein

p . Fl . 75 Pf . o . Gl .

Jac . Häfner
,

Delaspeestraße 5 .

Telephon No . 111 . 24893

stets zwei Romane
hervorragender Schriftsteller in täglicher Aortsehnng .

von den Autoren seien hier nur genannt : Hermann kjeiberg ,
Marie von Lbner -Lschenbach , chans Hopfen , Theodor Storni ,
Bans Hoffmann , Gssip Schnpin , Carl Emil Franzos , <D . Beta ,
Adolf Streckfuß , Doris Freiin von Sxättgen .

gy Begonnene Erzählungen werden auf Wunsch , soweit vorrath ,
kostenfrei nachgeliefert .

Auf das nn,,Wiesbadener ^ agblatt
"

zum Abdruck gelangende

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeige ^ jür amtliche tmd nichtamtliche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden

K M Z
' unL Umgegend

7 - Aptl > lNPN4 Iklustrirts Äinvrrreititng , Nrchtsbmh , Arrziliches Hausbuch , Land - und
/ wuayvn . tmuswrrthIchLkNliche Smrdlchau , Wandkalender , L TsschrnfahrMne

Hermi - Hüte
und

Knaben - Hüte
in größter Auswahl , neue eleg . Formen
und Farben , zu den billigsten Preise »

empfiehlt die 24 .620

Filzhut - Fabrik
von

empfiehlt 24895

Wilhelm Becker
,

Langgasse 33 .

In Geschenken
empfehle eine große Auswahl in prima gelagerten

Cigarren
in 10 - St .- , 25 - St .- , 50 - St . - , 100 =St .= und 250 - Stück -Packungen ,
a 100 Stück von Mk . 2 .80 bis 15 Mk . 24892

Heinrich Schindling ,

______ Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

I H . Denoel
,

W Kl . Burgstrafie 5 .

, Pounnersrlie fette <iaiiHe ,
”

pro Pfd . 60 Pf ., Enten pro Pfd . 75 Pf ., Spickbriiste ohne
Knochen 1,60 mit Knochen 1,50 Mk . pro Pfd . verkauft 22187

Dom . Zöttnitz bei pienstettin .

--
! . 90^ W

frei ins Haus

jFbracht abonnirt man ^ MB
bei jeder Postanstalt

--------------- pro I . Quartal 1894 M

3FKarlsruh . e
'

r Badische Presse
Tägliche Auflage : 4

FMc SchellWc ,
heute erwartend , per Pfd . 30 Pf . 24903

K . Erb , Nerostratze 12 .

Frische Schellfische
heute ein treffend bei  24899

D . Fuchs ,
Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

I ) ie amtlichen Wekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden
iringt das „ Wiesbadener Tagblatt

"
auch

fernerhin sofort und zwar vom l . Januar 1894
ab

ohne jede Nusnahnle .

empfiehlt 24798

J
.

M
.

Roth Nacht

7 .
' -
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